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.Nix Fremdenlegion ."
Fix Fremdenlegion !" (Nicht Fremdenlegion !) Diese

kurze Absage gaben drei brutsche Handwerksburschen, die in
Frankreich in die Hände von Werbern für die Moderne Hölle
sielen, aber dank ihrer Festigkeit dem sicheren Verderben
glücklich entrannen . Vor etlichen Monaten war 's , als sie, ge¬
trieben von Wanderlust, ihrer Heimat, der L a h n g c g e n d,
«eSewohl sagten, um in Frankreich ihr Glück zu suchen.
Paris war daS nächste Ziel ihrer Wünsche. Viel — sehr viel
-hatten sie von dieser schönen Stadt gehört und gelesen,-
sie brannten vor Begierde, recht schnell in diese Wunderstadt
su kommen. Doch als sie ihren Boden betreten hatten,
mren fie bald enttäuscht. Zwar gab es viel zu sehen und
zu hören für sie. Leider fehle ihnen jedoch das nötige
Gelb, nm alle Herrlichkeiten auch genießen zu können.
Schließlich war dies ja auch nicht der Hailptzweck ihrer
Reise: sic wollten vor allem Arbeit finden , wollten als
singe, vorwärtsstrebende Menschen sich in ihrem Berufe
vervollkommnen. Da sich diese Hoffnung aber nicht verwirk¬
lichte, auch ihre letzten Pfennige bald ausgcgeben waren,
wandten sie der Weltstadt Paris kurz cntschloffcn den
Rücken, um nach der Heimat zurückzumandern. Der Weg
non Paris bis an die Lahn ist weit. Was halss ? Die drei
jungen Deutschen mußten sich durchfechten.

gelangten sie denn auch glücklich bis St . Msnehould
bst Verdun. Hier begann ihr Mißgeschick: ein Gendarm
interessierte sich für sie sehr lebhaft und forderte ihnen die
Pariere ab, fragte auch, ob sie Geld hätten . Ihre Papiere
waren in Ordnung , nicht aber ihre Geldbörsen, Kein Bit-
t!» nützte— der gestrenge Hüter der Ordnung verhaftete
die drei und führte sie als der Landstreichcrei verdächtige
Menschen zur Gcndarmcricstation , wo man sie einsperrte
>md am nächsten Tage dem Richter vorführtc . Dieser zog zu
dm Verhör einen Dolmetscher zu und fragte die drei Hand¬
werksburschen, ob sie keine Lust hätten , sich für die Fremden¬
legion anwcrben zu lasten. Sie würden dort ganz ausge-
kstihnet verpflegt und besoldet, würden fremde Länder und
«enschen sehen, könnten es auch bei guter Führung leicht
i» etwas Hohem bringen.

Den biederen Deutschen fuhr der Schreck in die Glieder,
Platten ja von der Fremdenlegion nie etwas Gutes gc-
wrt. Daher schüttelten sie auf die Frage des Richters be¬
denklich den Kopf und sagten kurz: „Nix Fremdenlegion !"
WtUs sperrte man sie ein. Sie sollten nur aus dem Ge-
MliS entlasten werden, wenn sie schnellstens in den Besitz

notwendigen Barmittel gelangen würden . Bei Wasser¬
te und trockenem Brot fasteten die Handwerksburschen

Tage. Da kam die Befreiung . Der eine hatte nämlich
dringenden Brief an seine Eltern nach Hause ge¬

lben, und diese sandten unverzüglich Geld, das er mit
beiden Leidensgcnosten teilte . So war ihre Miticl-

derentwegen sie eingelocht worden waren , behoben,
ae wurden aus dem Gefängnis entlasten. Schleunigst

sie nach Metz, und mit gemischten Gefühlen üher das
Kgr'**1 „Freiheit , Gleichheit und Brüderlichkeit " kehrten
"n - 'Src Heimat zurück.

w! ,e "ehre aus dieser kleinen Geschichte, die sich im An-
es letzten Sommers zirti-ua ttttiS»rft kiirrNäKü. Fa«»!*<t&P IĈ ten  Sommers zutrng und erst kürzlich bekannt

die, baß in Frankreich selbst Beamte ihre Amtsge-
5Ü5 *®mißbrauchen, Opfer für die Fremdenlegion zu ge-
■r “* ®>ie Franzosen behaupten zwar , es gäbe keine
igll^ _ die Fremdenlegion . Die Frcmdenlegionäre
W dieser Anffaffung alle von siebst, aber man weißWM* —v,v * « w, | u„ uhh  um , vwu UVCl UIUJI

Beispielen, wie dieFremdenlegionäre eingesangen
^ ' 5'03  Blatt der französischen Heeresverwaltung , „La

^ '"ilitaire", berichtet in einer seiner neuesten Num-
r v im letzten Oktober 34 Ausländer auf dem Rekru-

in Möziöres für die Fremdenlegion ange-
Worden seien. Bon diesen 84 Unglücklichen, die,

^ ^ WUlichm einer durch häusliches Ungemach hervor-
«nd durch reichliche Alkoholspendcn gesteigerten

*3 IiL ^ " Svsisches Handgeld genommen haben, befin-
^ J 1 Holländer , zwei Schweizer, zwei Luxemburger,

Mi "'dr. drei Oesterretchcr — und 28 Deutsche!

^Zahlen sprechen-für sich. Es ist wahrhaftig die^15 a . ,iUl  uitu Tut uqj . \STjc» wuyryastlg ölC
der mit den Grundsätzen des Völkerrechts

? ®r8än^ oI*er öioraI in unvereinbarem Gegensatz stehen»
I»»U»ns  Fremdenlegion Frankreichs durch Söhne

* «** Ende bereitet werde . Jedenfalls gebührt

27. Jahrgan,;

den drei wackeren Handwerksburschen ans der Lahngegend
ein Bravo , daß sie den Verlockungen stand hielten trotz
Not und Hunger . Wenn 's doch alle so machen möchten, die

in die Hände der Fremdenlegions -Werber geraten! Dio
reichen Fischzügc für die Legion aus Deutschland würben
bald aufhörcn.

Die Bedingungen der Verbündeten.
Die Hoffnung auf Frieden.

Die „Nordd. Al  lg . Ztg ." schreibt in ihrem Wochen¬
bericht: Die Bewahrung des Einvernehmens unter
den Großmächten,  die für eine gemeinsame Lösung
der Orientfrage notwendig ist, fand in der vergangenen
Woche in mehreren Kundgebungen berufene Fürsprecher.
Die Hoffnung ist berechtigt, daß sich etwaige Erwartungen
auf ein Auseinanöcrfallen Europas in zwei Lager nicht
verwirklichen werden.

Die Friedensbedingungen.
Der „Corriere dela Serra * will aus zuverlässiger Quelle

erfahre« haben, daß die Balkauverbündeteu folgende Frie-
deusbediuguugcn stellen werde « :

1. Zurückziehung sämtlicher türkischer Truppe» «ach
Kleinasie« inuerhalb 14 Tage » .

2. Die bulgarische Armee macht 19 Kilometer vor Ko«,
stautinopel i« San Stcsauo Halt , wo die Vorbesprechungen
über de« endgültigen Friedensschluß ausgenommen wer¬
de» sollen.

3. Der Frieden wird in Konstantinopcl unterzeichnet, wo
die bnlgarischcn Trnppcu vor König Ferdinand defilieren
werden.

4. Die Beratungen über die Anfteilnng der Türkei)
unter den Verbündeten werde» in Konstantionpel geführt
werden. Die Entscheidung über Saloniki und Konstauti-
nvpel wird einer späteren Konferenz Vorbehalte» .

Aus Sofia wird dazu gemeldet:
Die bulgarische Regierung hat der türkischen mitge¬

teilt , daß die Bedingungen , unter denen ein Waffenstill¬
stand angenommen werden könne, dieselben seien, unter
denen ein Friede « abgeschloffen werden könne. Der Pforte
steht cs frei, die Bedingungen anznnchmen oder nicht. U n -
t c r alle « Um ständen aber müßte « sämtliche
Bedingungen angenommen  werden , wenn Bul¬
garien den Waffenstillstand gewähren soll. Die von de«
Balkanverbündcten geforderten Bedingungen sind folgende:

Die Türkei soll das ganze europäische Territorium an
Bulgarien , Serbien , Griechenland «nd Montenegro , ad-
trcten. Der Hohe « Pforte verbleibt nur Kon¬
stantinopcl « nb ein Gebiet , das östlich vom
Bosporus , nordöstlich vom Schwarze « Meer,
nördlich in gerader Linie bis z » dem Zu¬
sammenfluß des Ergcue - Flusses in die
Maritza und westlich von der Maritza bis z»
deren Einfluß in das Aegäischc Meer be¬
grenzt wird.  Die Hohe Pforte mutz sich verpflichten,
auf diesem Gebiet keine Befestigungen  zu errichten
und innerhalb eines Monats sämtliche regulären Truppen
nach Kleinasicn zurückzubcfördcrn. Die Ordnung in Kon-
stautinopel und dem der Türkei verbleibenden Gebiet soll
durch die Eingcborencngendarmcrie aufrecht erhalten wer¬
den. Die Balkauverbündeteu dagegen verpflichten sich, einen
Teil der türkischen Staatsschuld zu übernehmen.

Solange der Waffenstillstand nicht abgeschloffe» ist, wird
Bulgarien die kriegerische Tätigkeit in vollem
Umfange fort setze « . Die an der Tschataldschalinie
zusammengczogcnen Streitkräfte der Balkauverbündeteu be¬
tragen 179 999 Mann , unter denen sich 6S 909 Serben be,
finden.

600 Millionen Kriegsentschädigung verlangt?
In Ergänzung der mitgeteilte « Friedeusbedingnngc»

wird aus Sofia,  17 . Rov ., gemeldet , daß anch eine
Kriegsentschädigung von sechshundert Mil¬
lionen Franks  gefordert wird , die mit als Basis für
de« Waffenstillstand gelten soll.

Aussichtslose Lage in Tschataldscha.
Die Flucht vor der Cholera.

Nachrichten zufolge, die ausländische Offiziere über
ihren Besuch der Verteidigungslinie von Tschatalscha
nach Bukarest sandten, ist die Lage dort aussichtslos. Die
Mannschaften  sind infolge der Cholera meist außer¬
stande , Dienst  zu tun . In den Schützengräben wachen

vereinzelte Soldaten während zahllose Kranke auf den
Feldern dahinter sich in Krämpfen winden und sterben.
Eine große Anzahl cholerakranker Soldaten wartet auf eine
Gelegenheit, mit Hilfe der Bahn aus dem verseuchten
Gebiet zu entfliehen . Auf dem Gelände um den Bahnhof
Hademköi  lagern Tausende von erkrankten Soldaten.
Von dem Wachkommando in Derkos,  wo die Wasser¬
leitung für Konstantinopel beginnt , sind 12 Mann gestorben:
da dort die Latrinen fehlen, besteht die Gefahr, daß die
Konstantinopelcr Wasserleitung verseucht
wird.

Die Offiziere, die weit vor die türkischen Linien ritten,
konnten außer einigen vorgeschobenen bulgarischen Batte¬
rien keine Bulgaren feststcllen. Nach Angaben der Offi¬
ziere ist cs unmöglich bei Tschataldscha noch zu kämpfen:
allerdings ist es anch für die Bulgaren unmöglich, Tscha¬
taldscha zu nehmen, ohne dir gesamte Armee durch die
Cholera zu gefährden.

Eine neue Schlacht.
Eine Konstantinopelcr Drahtmeldnng von Samstag

nachmittag 3 Uhr laniet : Heute Morgen begann zwischen
8 türkischen Divisionen nnd de« bulgarischen Streitkräfte«
bei den Positionen Mahmnd Pascha, bei Hademköj Tschild-
tcpe sowie Herbie bei Bojnk -Tschekmedze eine Schlacht, die
noch im Gange ist.

Landungskorps in Konstantinopel.
(Telegramm unseres Korrespondenten.)

Konstantinopcl, 17. Skov., 3 Uhr 40 nachm. Da seit dem
frühen Morgen heftiger Kanonendonner von der
Tschataldschalinie  hier zu hören ist, wurde be¬
schlossen, nachmittags zum Schutze der nach Pera führenden
Zngangsstraße Matrosen - Detachements der
Kriegsschiffe zu landen.

Die „Loreley" fährt nach Haiöar Pascha zum Schutze
der anatolischen Bahnhofanlagen und der dortigen deutschen
Kolonie.

Die Stadt  ist vollkommen r u h kg.
Nach einem weiteren Telegramm auS Konstantinopel

ist außer einem italienischen  Landungskorps auch eine
Abteilung englischer  Matrosen gelandet worden, die
das Wachthaus am Eingänge der Vorstadt Schischli besetzte,
um dort eine Marconistation anzulegen. Die Mitglieder
der europäischen Kolonie wurden unterrichtet, daß sie durch
die Landung der Matrosen sich nicht beunruhigen laffen
sollten. Der Kanonendonner war bis Sonnenuntergang
hörbar.

Die Proklamation aus der Luft.
Die Militärbehörde von Adrianopel ist durch eine in

türkischer Sprache abgesaßte bulgarische Proklamation sehr
beunruhigt , die von einem bulgarische» Acroplan ans
herabgeworfeu worden ist. Diese Proklamation , die in
Tausende « von Exemplaren aus die Stadt und anf dies
Wälle hcrabgcworfen worden ist, hat ungefähr folgende«
Wortlaut:

»Der Krieg der Bnlgaren ist nicht gegen di«
mohammedanische Bevölkerung gerichtet, sonder» gegen
die Herrschaft der türkischen Regierung . Die Bulgaren
wolle « kein unnützes Blntvergieße « , sie wolle« Euch
nnr von dem türkischeu Joche befreie«. Sehj Ihr nicht,
daß sich Euere Beamte « ans dem türkische« Schatze zu
Eueren Ungunften bereichern ? Die Balkanverbüubeten
haben das türkische Reich von 4 Seite « angcgrifse« und
uach Kirkkiliffe die Städte Lule Bnrgas , Demotika.
Uesküb «ud Elaffona eingenommen , knrz alles was der
enropäischeu Türkei gehörte . Die bnlgarijch« Armee
kann in zwei Stunden in Konstantinopel sein. Die tür.
kikchc Armee ist vollständig besiegt worden und besindet
sich in vollständiger Auflösung . Adrianopel allein leistet
noch Wicderstand , aber es ist von allen Seite » ringet
schloffen und die Verbindungen mit Konftantinopel sinh
abgeschnitten. Warum weiteres Blntvergieße « ? Wa»
rum wollt Ihr euch zum Bergnüge » Euerer Pascha«
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' hinruorden lassen? Fast 10VV bulgarische Geschütze find
aus Adrianopel gerichtet. Wen« sich die Stadt nicht er¬
gibt. wird sie in Flamme « geschosie« werde«. Da««
werdet Ihr bereue«, aber es wird z« spät sei«.*
Nach einer weiteren Meldung nimmt die Lage in Adria-

nopel von Tag zu Tag ein bedenklicheres Aus¬
sehen  an . Sie wird noch verschärft durch die infolge des
starken Regens eingetretenen Ueberschwemmungen. Die
Bewohner sind der Verzweiflung nahe, da sie vollständig
ohne Lebensmittel  sind . Die Leute verlaffen ihre
Wohnungen und streifen auf dem Schlachtfelbe umher, in
der Hoffnung, bei den toten Soldaten noch Lebensmittel zu
finden, um ihre« Hunger zu stillen.

Nor der Entscheidnug bei Mo«astir.
Der linke Flügel der serbischen Armee bei Prilep , der

Mt dev Türken ins Gefecht geriet, hat die Türken auS
einem Teil ihrer Stellungen bereits geworfen. Der Ge¬
schützdonner hält zurzeit noch an . Die Kämpfe der serbischen
Borhut bilden das Vorspiel zu der entscheidenden Schlacht
bei Monastir . Die Türken haben einen Höhenzug nördlich
von Monastir besetzt.

En»e griechische Proklamation in Saloniki.
Nach einer Meldung auS Athen,  17 . Nov„ wurde

Prinz Nikolaus zum Militärischen Kommandanten von
SalonM ernannt.

Der griechische Jnstizmtnister Raotivan , der Bevoll¬
mächtigte der griechischen Regierung tu Saloniki , veröffent¬
licht eine Proklamation,  in der er seine Frenbe aus¬
drückt »in ein Land gekommen zu sein, welches dank dem
Heroismus der Verbündeten der Tyrannei und der
schlechten Verwaltung der Türkei entrissen
worden sei. Wir wollen Allen in gleicher Weise die Freiheit
zu teil werden laffen." ,

Explofio » eines Pulvermagazins in SalonM.
Durch die Explosion eines Pulvermagazins in Seid-

zik  bei SalonM solle« »00 türkische Soldaten
nmgekomme «, weitere 41» verwundet worden fei«.

Die Griechen auf dem Marsch «ach Ianina.
Wie aus Arka gemeldet wirb , hat die im Eptrus ope¬

rierende griechische Armee daS von ihr besetzte Pentigadta
geräumt und marschiert ans Jantna.

Die Serbe « a« der Adria.
Die dritte serbische Armee marschiert längs der Adria¬

küste und hat bereits Hatz-Ducadjin besetzt.
Sesterreicherhaß in Serbien.

In Wie« ist das Gerücht verbreitet , daß daS öster¬
reichische Konsulat i« Prisre « d i « Brand gesteckt
worden ist. DaS Archiv so« vv« omme» vernichtet worden
sein.
Flucht des Sfierreichischen Konsuls ans Mitrowitza.

Die Wiener N. Fr . Pr . meldet: Der österreichisch-un¬
garische Konsul in Mitrowitza. Ta Hy. ist in Bndapest ein-
getrofsen. Er konnte sich nur mit großen Schwierigkeiten
aus Mitrowitza flüchte«  und die Grenze der öster¬
reichisch-ungarische« Monarchie erreiche«. Die serbische« Mr-
litärbehörde « haben den Konsul in Mitrowitza interniert.
Die Ursachen sind nicht bekannt, doch dürste die Verfügung
der serbische« Militärbehörden nicht «nr ans militärische
Gründe znrückzuführe« sein. Völlig üvereinftimmend mit
den bisherige« Berichten « zählt Tahy von den Verfolgun¬
gen. denen die alba«esische Be»ölk« tt»g in Mitrowitza aus¬
gesetzt sei. D« Konsul sah eine ganze Anzahl Lesche«
de « Fluß hernnterschwimme «.

Oesterreichische Pfcrdeankäuse.
Wie die Brüffeler „Gazette" meldet, haben Kommiffäre

der österreichischen Armee aus dem Markt zu Binchc große
Pserdeankäufe gemacht._

Ein Reffe Kaiser Wilhelms in der Front.
(Telegraphischer Bericht unseres Sonder¬

berichterstatters .)
Athen, 16. November.

Der älteste Sohn des Kronprinzen tritt in die Armee
als Artillerieleutnant ein und begibt sich heute nach dem
Kriegsschauplatz.

Preußisches Abgeordnetenhaus.
Berlin . 16. November.

Im Abgeordnetenhause hatte man heute den festen Wrl-
len. mit dem Wassergesetz zu Ende zu kommen. Man ließ
sich in dieser Absicht durch etwa liegen gebliebene wichtigere
Fragen nicht beirren . Die Debatte war an nch noch
-trockener" als an den Vortagen und stieg in minderwichtige
Einzelheiten des Gesetzes herab. Man unterhielt nch da¬
rüber . ob die für die natürlichen Wasserstraßen vorgesehe¬
nen Bedingungen auch ans künstliche, ans Kanäle , "uszudeh-
nen seien, und so kam es, daß man bereits um 1 Uhr bei
dem Paragraphen 317 angelangt war . Eine nicht weniger
trockene Materie als alle voraugegangencn in dieser lang¬
weiligen Wafferdebatte. Man sprach über die Wasserpolizei¬
behörde, die Wasserbeiräte und wandte M dann cinein
Hauptpunkt des Gesetzes zu, namentlich der Gestaltung des
Landwafferbauamts . Dieses ist nicht ohne Kampf geschaffen
worden : die Konservativen waren von vornherein dagegen.
Nach der Vorlage sollen die zuständigen Instanzen bei Ver¬
leihungen von Wafferrechtenund anderen Fragen : Bezirks¬
ausschuß und Landeswasseramt sein. Die Rechte verstmfte
sich auf drei Instanzen : Bezirksausschuß, StromalEichutz
und Verwaltungsgericht . Daraus wurde aber nichts. So be¬
steht denn das Wafferamt, bei dem auch Laien auf Lebzeiten
tätig sein sollen. Schließlich gab die Sache einen kurzen
Ausspruch über die Grunewaldseen und das bedenkliche
Sinken ihres Wafferspiegels. Der Landwirtschaftsminister
nahm aber keinen Anlaß , sich darüber zu äußern . Die
Borlaaen wurden dann rasch erledigt, schließlich auch bas
Verzeichnis der Wafferläufe erster Ordnung , bet dem einige
Abgeordnete sich vergeblich bemühten, noch besondere Vor¬
teile für ihre Wahlkreise herausznschlage». Die Resolution
der Kommission, die allerlei noch bestehende Schäden aus-
gleichen wollte, fand widersprechende Annahme. Damit
waren die Verhandlungen über das Waffergesetz in der
zweiten Lesung erledigt. Das Abgeordnetenhaus wird sich
nun eine 14tägige Ruhepause gönnen, denn die nächsten
Sitzungen finden erst am 8. Dezember statt. Ans der Tages-

! ordnung stehen die Interpellationen über die Wtnzer-
not  and die Hebung des RealkrebitS.

bronn an die Sozialdemokraten , ferner Mergentheim
Hall an die Konservativen und den Bund der ^.andwiitz
Die Volkspartei verliert Krailshetm an den Bund je;
Landwirte . Der Besitzstand der übrigen Parteien hat ^
bisher nicht verändert.

Die Einsnhrung des nene» Kölner Erzbischofs
dürste in etwa sechs Wochen zu erwarten sein. Erzbiŝ ,
v. Hartmann beabsichtigt sich demnächst zur Ablegung ^
Jnthronisationsprozeß auf Ersuchen des apostolisch^
Nuntius nach München zu begeben. Eine Rerse nach
findet nicht statt.

Die Angst vor dem Luftschiff.
Das geheimnisvolle Luftschiff, das in der Nacht vom ,5

Oktober über Sheerncß erschien, ist Gegenstand einer Ab¬
frage,  die der englische Abgeordnete Hicks dem Kriegs,^
nister wahrscheinlich am Montag vorlegen wird . Er wsts
fragen , ob das Kriegsministerium über diese Angelegenheit
inSheerneß  ebenfalls wisse und weiter , ob die Zeppelin,
Luftschiffe eine Geschwindigkeit von 80 Kilometer Hütten
und ob sie sich 38 Stunden hintereinander in der Lust halten
können. _ , .

Englische Sabotage.
Der englische Torpedojäger „Hallerbyü" sollte, nach es,

ner Meldung aus London. Freitag um 6 Uhr eine Uebungz,
fahrt vornehmen, doch bemerkte man rm letzten Augenblick,
daß die Maschine nicht funktionierte.  Bei
Untersuchnnq fand man in einem Rohr e,n Leinwandpaket,
Man glaubt , daß das Paket absichtlich von einem Saboteur
hineingelegt worden ist.

Eröffnung der nenen Duma.
Aus Befehl des Zaren wird das Reichsratsmitglied

Golubew am 28. November die Sesiion der vierten Reichs,
duwa eröffnen-

Hansatag.
Berlin , 17. Nov. (Telegramm .) Im Admirals -Palast

fand heute der 2. allgemeine deutsche Hansatag statt. Der
Andrang war ein ungewöhnlich großer. Um 12 Uhr wurde
die Tagung mit einem Kaiserhoch eröffnet und darauf hielt
der Präsident der Versammlung , Geheimrat Dr . Riese - ,
die Eröffnungsrede , in der er etwa ausführte : Es gelte
jetzt in weiteren Kreisen des Bürgertums , die positive Arbeit
auf dem Boden der heutigen Staats - und Wirtschaftsord¬
nung um die Fahne des Hansabunöes zu scharen. Die
deutsche Politik müffe eine entschiedene, energische und konse¬
quente sein und die Durchführung derselben würde um so
leichter sein alö sie sich stützen kann nicht nur aus die ge¬
waltige Kraft unseres Heeres und unserer Flotte , sondern
auch auf eine Bevölkerung von 64 Millionen , welche i m
Falle äußerer Verwickelungen  unter Zurück¬
stellung aller innerer Differenzen eine untrennbare
Einheit  bilden wird . Dem Redner wurde lebhafter Bei-

l fall gezollt. Rach ihm sprach Profeffor Hans Delbrück
über Sozialpolitik und Unternehmertum , Dr . Strese-
mann  über Industrie und Handel, Friedrich Nau¬
mann  über Wirtschaftspolitik und nationale Aufgaben.
Das Schlußwort nahm Herr Nieser, womit die Versamm¬
lung nach mehEündiger Daner schloß.

Rundschau.
Landtagswahle« in Württemberg.

Bei der württembergischen Landtagswahl am Samstag
wurden im ersten Wahlgange von 69 Oberämtern und
„Guten Städten " 48 Mandate entschieden. Davon entfallen
ans das Zentrum 19, den Bund der Landwirte und die
Konservativen 18, die Sozialdemokraten 7, die Volkspartei 6
und die Nationalliberalen 3. 24 Nachwahlen sind erforder¬
lich. Die Nationalliberalen verlieren Eßlingen und Manl-

Heer und Flotte.
Streichung von Kriegsschiffen. Durch eine kaiserlich-

Kabinettsorder werden das Spezialschiff „G reis  und die
kleinen Kreuzer „Bussard " und „Falk  e" aus der Liste
der deutschen Kriegsschiffe gestrichen.

Aus den Kolonien.
Uebergabe von Renkamern « an Dentschlaud.

Bekanntlich war zwischen Deutschland und Frankreich
vereinbart worden, baß der größere Teil der an Deutschland
abzutretenben Gebiete am I. Oktober d. I . tu deutsche Ver¬
waltung übergeben werden sollte. Die Uebergabe sollte an
wenigen vorher vereinbarten Stationen vor sich gehen.
Nach dem „Amtl. Kolonialblatt " hatten sich der deutsche und
der französische Gouverneur dahin geeinigt , den Uebergabe-
akt an sieben bisher französischen Stationen stattfinden zn
lasten. Nach einem telegraphischen Berichte des Gouver-
nuers von Kamerun ist der nördliche Teil der von den
Franzosen abzutretenden Gebiete am 1. O kt 0 b er d. I.
tatsächlich übernommen worden.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden . 18. November.

Ans der letzten Stadtverordnetenfitznng . Des allge¬
meinen Jntereffes wegen wollen wir von den Ausführun¬
gen des Stadtv . Dr . L. Dreye  r , betr . WWS
228 088 M. für eine neue Turbine  für das stadttM
Elektrizitätswerk und der Bewilligung von .» 00 M. str
die Bewirtschaftung der beiden städt. Weinberge -Nero¬
berg " und „Langels - Weinberg ", noch eme aus¬
führliche Abhandlung bringen . ÄT

Die Stromlieferuvg des städtrschen Elektrizitätswerks
ist so stark gewachsen, daß, wie durch eingehende Prüfung
seitens der Deputation für die Waffer- und Lichtwerkes.»
gestellt worden ist, vor Beginn der nächstjährrgen Haupt
belastung, d. i. vor September 1918, eine neue Turbm
aufgestellt und betriebsbereit sein muß. Eine betrievr-
bereite Aufstellung einer solchen Turbine von NM Kll°w-t
Leistung ist aber nur möglich, wenn die Bestellungö
Turbine selbst schon jetzt erfolgt , ba  in Rücksicht au! d
Größe der Maschine und auf die starke Beschäftigung d-
Dampfturbinen -Jndustrie mit Lieferfristen von
gerechnet werden mutz, z« denen bann noch die Monatem
die Montage und Inbetriebsetzung hinzukommew Da u^
di- Bezahlung der neuen Turbine erst im Etatssahre IS•/
erfolgt, sind die entivreckenden Mittel auch erst st»

Theater und Konzerte.
= . Königliches Theater . Wiesbaden, ^ . Nov . Nach¬

dem in den letzten Wochen die drei Hauptabcnöe der „Nibe-
lungcn -Tetralogie " als Etnzelvorstellungen erfolgreich in
Szene gegangen, begann am Samstag die erste geschlossene
Vorführung des gesamten „Ring -Zyklus ". Gleichwie die
„Walküre", der „Siegfried " und die „Götterdämmerung
hatte auch „Das Rheingold"  diesmal eine außer¬
ordentlich große Anzahl von Neubesetzungen anfzuwerscn.
Am meisten interesfierten natürlich die Vertreter der beiden
ungemein wichtigen Partien des „Loge und des „Alberich.
Herr Forchhammer,  dessen treffliche Leistungen als
Siegmund und Siegfried an dieser Stelle so eingehend ge¬
würdigt wurden , durfte auch in der seinem durchaus hel¬
dischen Wesen eigentlich etwas ferner liegenden Rolle des
„Loge" einen vollen, künstlerisch hoch zn bewertenden Erfolg
verzeichnen. — Nicht minder erfreulich war die Leistung
des Herrn von Scheuck , der den „Alberich" sang und
durch sein scharfes Charakterisierungsvermögen und seine
geradezu vorbildliche Textaussprache diese interessante Ge¬
stalt zu allereiubringlichster Geltung bracht«. Daß sich
gegen den Schluß hin ein gelegentliches Nachlassen der
stimmlichen Mittel hier und da bemerkbar machte, ist ««
so mehr zu entschuldigen, da der Künstler diese Partie
überhaupt zum ersten Male sang und seine gestrige Auf¬
gabe deshalb als eine doppelt schwierige bezeichnet werden
mutz. — Recht aut waren auch die beiden Riefen , die Herren
E cka r d und Bohnen,  welche ihr Möglichstes taten , um
'ihren beiden berühmten Vorgängern , „Braun und Schweg¬
ler ", in keiner Weise nachznstehen. Die kleineren Partien
des „Froh " und des „Mime" hatten durch die Herren
Scherer und Lichten stein  denkbar beste und zufrie¬
denstellende Vertretung gefunden. — Die Neubesetzung
bei den Damenrollen beschränkte stch, da Fräulein Haas in
letzter Stiinde wegen Unpäßlichkeit absagen mußte , auf dte
-zweite Rheintochtcr", Fräulein Walzer  und Fraulem
Sckmibt,  deren liebliche Erscheinung der gesanglich
ziemlich unbedeutenden „Freia " ein sehr bcisallswürbiges
Gevräge verlieh . — Die von früher her bekannten künst¬
lerischen Darbietungen der Damen Brokmann (Frickcr ),
Schröder - K - minsky , (Erda ) Friedfcldt und
Schwarz (Woglinbe und Flotzhilde). sowie der Herren
Schütz (Wotan) und Winkel (Donner ) bedürfen wohl

keiner erneuten Anerkennung . Auch das Orchester unter
Profeffor Schlar zeigte sich gewohntermatzen seiner hohen
Aufgabe durchaus würdig . — Die von uns als so überaus
dringlich bezeichneten szenischen Verbesserungen (der „Re¬
genbogen" der Schlußszene usw.) waren leider auch diesmal
noch nicht in Erscheinung getreten , doch vermochte dies dem
im Ganzen so wohl gelungenen Verlauf keinen Abbruch zu
tun — DasHaus war sehr gut besucht und die Ausnahme,
welche die Zuhörerschaft dem Werke bereitete , ließ an
Wärme und begeisterten Beisüllsbezeugungen nicht das
Geringste zu wünschen übrig . K

_ Neffdenz-Theatcr . Wiesbaden,  18 . Nov. Die
Gebart HaVptmann - F ei  er des Residenz-Theaters
— zum 50. Geburtstag des Dichters, den fast alle Buhnen
Deutschlands durch Aufführungen seiner Werke ehrten —
brachte das neueste Drama Hauptmanns „Gabriel
Schillings Flucht"  als ersten der neu eingefuhrten
Kammerspiel-Abendc. Das Stück ist allerdings schon vor
sechs Jahren geschrieben, aber in diesem Sommer zum
erstenmale vor die Oeffentlichkeit gebracht worden : Der
Dichter selbst wollte Gabriel Schillings Flucht nicht „aus
den Hasardtisch einer Premiere " legen, und um diesem
Glücksspiel mit zweifelhaftem Ausgang auszirwetchen,
haben seine Freunde und Verehrer wie bekannt die Aus¬
führung in Lauchstedt gleichsam als eine Ovation für den
(in diesem Falle) Berlin -scheuen Bcrfaffer bewirkt. Daß der
Erfolg dieser Lauchstedt-Ausführung ein zweifelhafter blieb,
ist s. Zt . gemeldet worden : und nicht minder schwankend war
der Änsgang der nunmehr vor einigen Wochen in Berlin
stattaehabtcn richtigen Premiere auf einer großen Bühne.
Trotz stürmischer Beisallsbczeugungen des Publikums im
allgemeinen wie der vollzählig versammelten Hauptmann-
Gemeinde im besonderen konnte man zwischen den Zeilen
der enthusiastischen Berichte Enttäuschung herauslesen über
dieses vorbeigelungcne Werk des bedeutendsten nutet den
jetzt lebenden Dramatikern . . . . , , „

Die Aufführung im Residenz-Theater — ewige treff¬
liche einleitende Worte des Dramaturgen , Herrn Adolf Tor-
min gingen ihr voraus — konnten nur bestätigen, was un¬
parteiische Beurteiler nach Lauchstedt und vor Berlin offen
erklärt hatten : „Gabriel Schillings Flucht" ist kein Stück sur
den Geschmack der Menge, und es ist auch nicht gleichwertig
benientae« Schöpfungen deö Dichters , die seinen Namen zu
dem ersten gemacht haben. Wer sich vinwegsetzt über eine

Reihe Mängel im Aufbau und in d/r FortentwickelungdHandlung , den mag das Problem fesseln, M
Vertiefung eines Wortes von Plutarch . das Hauvm
seinem Gabriel Schillings Flucht als Motto vorangcg .
1UU' „Einige versichern. Eunosthus sei

begegnet , ans Meer eilend , um M
baden, weil ein Weib sein Heine
betreten habe." .

Auch Gabriel Schilling eilten das Meer , uw st« 1 {en:
waschen, aber nicht weil ein Weib fern HetligtuS m]
nein , weil er selbst, der Künstler , sein Heiligtum ^
Frauen überlassen hat, seine künstlerische «chan
durch sie vernichtet sieht. Die eine. Schillings ^ ,
drückt ihn mit ihren Alltagssorgen zu Boden, sie 4
Hanna Elias , hat sich mit ihrer Liebe ewcr HE ^
in ihm fcstgesangt. ohne aber Gabriel Schilling durw f(f
Liebesglück seiner Kunst wiedcrzugeben. oder tyn -
freienden Schaffen zu erheben. Zwischen <̂ « u‘ v xzrper-
und erotische Raserei hin- und herschwankenö, öetti
ltchcs Leiden der Kraft beraubt , einen Ausweg c!
geht Gabriel Schilling an den zwei Frauen zu m M
flüchtet vor ihnen ins Meer . In dem Drama ^
alle Schuld und alle Lust weit suruck, wer sehen ^
den fürchtenden Gabriel , und was in den snul c>̂ erc!>(
geht, das vermittelt dem Zuschauer kein wärmeres
für den tragischen Helden, und erweckt nur germs ^
nähme an dem Stücke überhaupt . Der geipen
aalt in der Hauptsache wohl nur den Muhen > Vertt^
lung , wie auch der Arbeit des Spielleiter »:
konnte nach dem vierten Akt, dessen greller -• gtzAew
am intensivsten wirkte, einem Hervorruf folgen.
wäre nach diesem Aufzug auch der Dichter hier 6 ^ 0
den. im Falle seiner Anwesenheit , . . . . wir w ^ e.
Problem des Eindruckes ans das Publikum
unentschiedensein lassen. c_f

Hermann Nesselträger  spielte die £
vorqcschriebenenWechsel der Stimmungen , 3:06c !f
hoch jauchzend (und auch hochspringend), baio s
troffen, je nachdem Gabriel Schilling vor 0’
Elend, seiner Frau , oder vor der blatz-schma°n ^ j■■
führungsgier der russischen Geliebten Reißaus d
Rolle ähnelt in einigen Zügen dem Willy I 6 p
Ncssclträgcr kürzlich erst lebensvoll hier dargeffe»
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oOO M . angesetzt, welcher Betrag sich aus den Kosten
/ , Turbine selbst (185 000 M.) und deS erforderlichen Zu-
^börö sowie der nötigev Umbauten im Kraftwerk zusam¬
mensetzt. Damit die erforderliche Vergebung der Turbine
folgen kann, wirb nach übereinstimmenden Beschlüssen der
Deputation für die Wasser- und Lichtwerke und deS Magi¬
strats bei der Stadtverordneten-Bersammlung beantragt,
sraaliche Mittel des außerordentlichen Etats des Elektrizi-
Eswerks für 1913/1« in Höhe von 220 000 HR. int voranS

bewilligen.
9 Für die Bewirtschaftung der beiden städtischen Wein¬
berge„Ncroberg" uud „LangelS-Weinverg" sind in den
Haushaltsplan des laufenden Jahres 10000 M. eingestellt,
»z solle« aber 15 500 M . dafür verausgabt werben, weil
durch die Bekämpfung deS Heu- und Sauerwurms wieder
bedeutende Kosten entstanden sind, ebenso durch die Behand¬
lung und Versteigerung des 1911er Weins , besten Vcrstcige-
rnng an Provisionen der Agenten allein schon 1000 M.
erforderte. Auf der anderen Seite wurden 10 000 M. mehr
a\?j veranschlagt aus dem 1911er Wein erlöst (30 000 M..
anstatt der im Budget vorgesehenen 20 000 M.>. Der Magi¬
strat ersucht nun die Stadtverordneten -Bersammlung um
Genehmigung der Mehrausgabe von 5600M. Der Finanz-
ausÄnß hat die Sache sorgfältig geprüft . Ein Erlös , wie
<,,!§ dem 1911er Wein, wird wohl nicht so bald wieder zu
«« arten sein,- nach bisherigen Erfahrungen wird mau
eher mit Jahren rechnen müssen, in denen die Einnahmen
für den Wein die Ausgaben (auch ohne Verzinsung des in
den Weinbergen steckenden Kapitals ) kaum übersteigen. Es
sind zwar auch dieses Jahr wieder 27 Halbstück eines , allem
Anschein nach, guten Mittelweins geherbstet worden, der
Erlös wird aber schwerlich den Betrag der Ausgaben
decken. Indes scheint der „LangelS-Weinberg" gegenwärtig
im besten Ertrag zu stehen und da es wünschenswert er¬
scheint, daß dieses schöne Gelände im Eigentum der Stadt
verbleibt, möchte der Finanzausschuß eine Veräußerung
bet der gegenwärtigen Lage des Grundstücksmarkts nicht
einpfchlen. Dagegen liegt keine Beranlassung vor, den
1012er Mein einschließlich Faß zu versteigern.' Der mit
rund 1500M. vorgesehene Ankauf von weiteren neuen
Mer « kann daher unterbleibe « und der Mehrbedarf damit
auf 4000M. beschränkt werden.

Erwähnt sei noch, daß bei der Debatte über die Er¬
richtung einer höheren Handelsschulklasse Stadtv . Schrö¬
der den Antrag stellte, den Vorschlag noch einmal zurück¬
zuweisen. um die Frage einer gründlichen Prüfung zu
unterziehen. Ebenso sprach sich Stadtv . Kläruer  in die¬
sem Sinne aus , während Stadtv . Prof . Dr . Fresenius.
Bürgermeister Glässing  und Beigeordneter Körner
für die Annahme waren.

Die Landesbank will 1 Million und nicht 6 Mill. zur
Verfügung stellen.

Der Erzpricster Probst Scrgins von Protopoposs feierte
gestern sein 28sähriges Amtsjubiläum als Probst der hie¬
sigen russischen Kolonie. Aus diesem Anlaß wurde dem
Jubilar in der Frühe ein Ständchen gebracht uud ihm eine
prachtvolle Blumenspende in Form einer Leier von der
Gemeinde überreicht. Eine Meste mit feierlichem Tcdeum
m der Griechischen Kapelle auf dem Neroberg, an der die
rvfiische Kolonie sowie die der Kolonien in Frankfurt a. M.,
bomburgv. d. H.. Darmstadt und Bad Nauheim fast voll¬
zählig tetlnahmen, schloß sich an . Der Probst hielt eine Rede,
i» der er einen Rückblick über seine 25jährige Tätigkeit in
Wiesbaden gab. Zu dem darauffolgenden Festdiner waren
der kaiserlich ruffische Gesandte am grohherzoglich bcstiscben
Safe, van der Bliet nebst Gemahlin , sowie die Acltesten der
Kolonie geladen. Am Nachmittage versammelte sich die
rvsiische Gemeinde bei dem Probst zur Gratulation.

Städtischer Seefischverkauf. Die Fischpreise am Dienstag
»eilen sich wie folgt: Schellfisch, große, mit Kopf/das Pfund
NPsg., ohne Kopf 32 Pfg ., Mittelschellfisch daS Pfd. 28 Pfg.,
bratichellsifch daS Pfd. 22 Pfg ., Kabliau mit Kopf das Pfd.
i  dw" ohne Kopf 28 Pfg., im Ausschnitt 32 Pfg.. Seelachs
ohne Kopf das Pfd. 28 Pfg ., im Ausschnitt 30 Pf «., Gold-
barich ohne Kopf das Pfd. 30 Pfg .. Dorsch. 2—5 Pfd. schwer.

^ - 25 dkg., Seehecht mit Kopf. 2—5 Psd. schwer, das
M. «0 Pfg.. SilSerlachs mit Kopf das Pfd. 30 Psg., im
»»sschnitt ohne Kopf «0 Pfg ., Bratschollen das Pfd. 30 Psg.

Konzert. Der Ouartettverein Wiesbaden veranstaltete
?***£ im Saale des Turnvereins , Hellmund-

w Bt' c ” Konzert , besten großer Erfolg ein Zeugnis von
«t* Ernsten künstlerischen Streben des Vereins ablcgte.

? °;Wcn  waren Herr Franz Dannebcrg,  Solo-
Kurorchesters und Herr I . G c r h a r t s,

, -oor. Mitglied des Königs. Hostheatcrs , gewonnen wor-
i. Eröffnet wurde daS reichhaltige Programm mit Abts

EalbabenLschein". Der Chor verfügt über ein gutes
I,"Material und über eine sehr deutliche Aussprache.

„ energischen und umsichtigen Leitung seines Diri-
dvs- ^ orrn H. I . V e l d ka m p, brachte der Verein
imhäi.  schon erwähnten Liebe noch einige reizende
«urtümliche Chorwerke von Kirchl, Jüngst . Pfeil , Orth
5 von Hegar vertonte Balade „Rudolf von Werden-

Gehör. Besonders in dieser letzteren Komposition
fa'i. o*r Chor, was Stimmreinheit und geschmackvolle
*tttä Sv® öeS  Vortrags anbctrifft , wirklich ausgezeich-jj - i 1 '■*’ vWillUjJy Ull -Uv IZ. t f (lUli -illltJ  IUlsJ4 (v() C»UJ'
(für „ Solopartien lagen in den Händen der Herren

kr. Ha n z und Ge rba r ts . die sich ihrer Aufgabe

.a®e* nicht, wenn dieser Jämmerling Gabriel Schilling
«dürft" Kolbst der befreiende Hauch des Meeres , den
üi&t wit vollen Zügen genießt, vermochte den Zuschauer
5ett" Gleichgültigkeit an den Erlebnissen des „Hel-
ta .-;“ befreien. Dankbarer war die Aufgabe für die Dar-
rriLtin- Hanna Elias , dankbar allerdings auch nur im
M Sinne. Frida Saldern  bot hier eine Leistung

schauspielerischer Kunst, die allein schon den
d°rs !Dramas  verlohnte . Das Gleiche gilt von Theo-

^ Frau Eveltne Schillings sie betritt kaum
Hat ciuer  Szene die Bühne , aber in diesen Austritt

, ann  den Höhepunkt des Dramas gelegt, einen
^ütprr;* en  Ausbruch weiblicher Leidenschaft, der den

."-^ ^alter offenbart , der aber in seiner Beretn-
ausreicht, das Drama als Ganzes zu einer

#*Wt !.' s!' n, Offenbarung zu erheben. Theodora Porst
einer vierten Akt des Stückes mit einem Male zu

ersten Ranges , als die sie wohl schon
»tsch^ bor Rolle einer tragikomisch dünnen amerika-
-''iöü>!»/p/ '/h 'chosterin mit dem bekannten großen Erfolg
k  in biZi öttc- Der stürmische Beifall nach dem Aktschluß

Hauptsache den Darstellerinnen der beiden um
«Eng streitenden Frauen , Frida Saldern und
d°rst, gegolten.

Hauptsache im Stücke aber , vom Gesichtspunktedes
k' uvz.7" Zuschauers gesehen, wie auch die am gelungen-
M h.-^ hZtlichsten wirkende Figur des Dichters ist Luzie

schwankenden Helden, wie der Trost des
!.?erbauvt. Stach der Aufführung in Lauchsiedt war

iivtia betont worden, daß es eigentlich Helene
Ät hot̂ ^ uzie Heil gewesen, die den „Nachmittag" ge-

ex -Zur Ehre der Darstellerin im Residenz-Theaterwann,  darf gesagt werden, daß auch sie einen

mit bestem Gelingen entledigten . Herr Dauneherg  er¬
wies sich an diesem Abend wieder als ein Meister seines
Instruments und errang , besonders in dem Konzertstück
über das Lied „Gute Nacht, du mein herziges Sind" von
Popp und in den Hugues 'schen „Teufeleien " großen Bei¬
fall. Eine schwierige Ausgabe hatte sich Herr Gerharts
gestellt. Der Liederzyklus „Eliland " stellt große Ansprüche
an das Organ eines Sängers . Dank seiner reinen und
ModulationSfähtgen Stimme konnte der Künstler diesen
Ansprüchen im vollsten Maße gerecht werden. Auch in den
Liedern von Jenffen und Hildach wußte er die Zuhörer
zu feffeln und sie zu großem Beifall hinzureisen. Herr
A l t m a n n erwies sich alS ein geschickter und gewandter
Begleiter . — Ein flotter Ball bildete den Abschluß dieser
wohlgelungenen Veranstaltung.

Justizpersoualien . AmtSgerichtssekretär Schäfer beim
hiesigen Amtsgericht ist zum ersten Gerichtsschreiber mit
dem Titel Obersekretär bestellt worden. — Der Justizan¬
wärter Hans Herstcdt von hier hat die Justizsekretär -Prü¬
fung bestanden irnd ist zurr Aktuar ernannt worden.

Das städtische Berkehrsburea « hat das Verzeichnis
der Aerzte etc. in Wiesbaden in neuer , revidierter Auflage
erscheinen lassen. Dasselbe wird im Verkehrsbureau un¬
entgeltlich verabfolgt und auf Anfrage nach auswärts
versandt.

Handelshochschulkurf,«8 des Kaufmänuische« Bereins
Wiesbaden E. V. Der dritte Abend des von Professor Dr.
A l t m a n n abgehaltenen Volkshochschulkursus über
Geld-, Bank- nnd Börsenwesen führte in die Probleme des
Kredits ein. Zuerst wurde gezeigt, wie Papiergeld , Bank¬
noten, Scheck-, Giroverkehr und andere Geldersatzmittel da¬
zu helfen, das Edelmetall und seine Zirkulation zu er¬
gänzen und wie aus der reinen Geldwirtschaft die Kredit¬
wirtschaft wird . Die einzelnen Gebilde: Papiergeld , Bank¬
note und Scheck wurden in ihrem Wesen und Unterschied
und in ihrer Bedeutung näher erläutert . Zugleich wurde
der enge Zusammenhang , der zwischen der Areditwirtschaft
und der Ausbildung von Banken besteht, nachgewiesen.
Schließlich wurde noch die Stellung und Bedeutung der
Banken für das moderne Wirtschaftsleben einer näheren
Betrachtung gewidmet. Der vierte Vortrag wird das
Bankgeschäft in seinen einzelnen Zügen behandeln.

Auszeichuuug. Herrn Dr . v. N i c ß e n, dem bekannten
lange Jahre hier ansästige« Arzte, wurde daS Landwehr-
verdienstkreuz erster Klaffe für feine Betätigung während
der letzten Chinawirren verliehen.

Rhein- und Tauuuskluv Wiesbaden . Bei der am
Samstag abend stattgefundcnen Drkorierunasfeier wurden
folgende Mitglieder ausgezeichnet : Mit dem goldenen
Klub-Abzeichen: Zum 10. Male : Herr Gustav Victor , zum
9. Male : Herr Bruno Kusus , zum 8. Male : Herren Ludwig
Becker. Karl Eckhardt, Friebr . Mund , zum 7. Male : Herr
Karl Ritzel, zum 6. Male : Herren Eugen Baum , Wilh.
Viebricher, Wilh. Esser, Franz Freund , Frl . Karoline
Rührig , zum 5. Male : Herr Carl Exncr , zum 4. Male:
Herren Heinrich Daniel , Joseph Heitz, Heinrich Viereck,
Frau Sophie Viereck, zum 3. Male : Herren Bernhard
Bürger , Otto Ditsmar , W. Hochschild, Hch. Strobel , zum
2. Male : Herren Jos . Gottschalk, Peter Haber, Herm. Hai¬
bach, Theod. Hatzman« , Arno Jahn , Paul Marcusc, Frl.
Dorethea Meyer , Herren Dr . Milch, Wilh. Römer, Georg
Salize , Alfred Schale, Heinrich Vef, Herm. Wagner. Die
aoldenen Erstlinge für 1912 sind: Frl . Gustel Biebeler,
Herren Julius Birck. Louis Fuchs, Wilh. Gerner , Adolf
Haas , Friedr . Heister, Jacvb Herrchen, Viktor Hickmann.
Frl . Johanna Klee, Herren August Krost, Karl Kümmel,
Phil . Kurz, Frl . Christel Otter , Herren Georg Pfeiffer,
P . Räber , Max Schräder , Georg Sommer , Frl . Anna Snlz-
bach. Herr Carl Thaler , Frau Auguste Triboulet . Herr
Julius Triboulet . Herr Friedrich Mund hatte mit der
siebten Hauptwanderung 75 Touren hintereinander zurück¬
gelegt. Herr Bernhard Bürger hatte mit der zweiten
Hauptwanderung 25 Touren hintereinander zurückgclegt.
Frl . Anna Jeck hatte mit der dritten Hauptwauderung 25
Touren hintereinander zurückgelegt. Frl . Karoline Röhrig
und Herr Carl Exner haten mit der fünften Hauptwaude-
runa 25 Touren hintereinander zurückgelegt.

Fahrraddiebstahl . Am Freitag wurde kurz nach 12 Uhr
ein vor dem Vvrschußverein in der Friedrichstrahe ausge¬
stelltes Rad mit der Marke Decker I und der Fabriknummcr
150 459 entwendet.

Wem gehören die Dameuhcmden ? Am Freitag abend
wurden zwei Wanderburschen, die 7 neue Damenhemdcn
zu veräußern suchten, verhaftet . Sic gaben an, die Hemden
von einem reisenden Handwerksburschen in Langenschwal-
bach gekauft zu haben. Da der eine der beiden Verhafteten
ein „schwerer Junge " ist, nimmt man an, daß die Hemden
irgendwo aesiohlen wurden . Sie tragen die Bezeichnung
E. F., A. S .. v. B., T . B . Z. Zweckdienliche Mitteilungen
werden auf Zimmer 4 der Polizeidirektion entgegcnge-
nommen.

Das Wahlergebnis zur Augestellten-Berficheruug. Die
Wahl der Vertrauensmänner der Angestellten-Versichernug
wurde am gestrigen Sonntag , nachmittags 4 Uhr, beendet.
Das Ergebnis ist folgendes : Abgegeben wurden insgesamt
1808 Stimmen,- davon erhielt die Liste A (des deutsch-
nationalen Handlungsgehilfe n-V erbandes)
312, die Liste B (freie Vereinigung ) 208 und die Liste O
(Vereinigte Angestellten - Vcreine)  1088 Stim¬
men, darunter 700 weibliche Stimmen.

ähnlichen Eindruck auslöste . Alle Helligkeit des Abends kam
von dieser Lucie, Else Hermann zu hören bedeutete das
einzige Festliche dieses Festabends , nach der Introduktion.
Ihr Partner , Walter Tautz (Professor Mäurer ) schloß sich
dieser Helligkeits-Verbreitung mit bestem Gelingen an: mir
glauben allerdings , Rud . Miltner - Schönau (Doktor
RaSmussen) wäre für diese stützende vollbärtige Männlich¬
keit schwerwiegender in die Erscheinung getreten. Als Fräu¬
lein Majakin verstand Kätie H o r st e n nicht nur den wan¬
delbaren Profesior zu fesseln, und in den „Eingeborenen"-
Rollen boten Willy Ziegler (Klas Olfers ) sowie Willy
Schäfer (Tischlermeister Kühn) Typen voll Echtheit.

So hat dieser erste Kammerspiel -Abenö, wenn auch keine
„Kammermusik" des Schauspiels , so doch wenigstens die
Kammermusik der Darstellung geschaffen. er.

Operette« - Theater . „Morgen wieder ln«
st i k". — Die erste Wiederholung der Lewin-Jacobyschen
Operette brachte uns am Sonntag Abend die Neubesetzung
des „Jeromc " durch Frl . Wanda BarL Es war dies ein
Experiment, welches nicht zur dauernden derartigen Be¬
setzung dieser ausgesprochenen Herrenrolle reizt, zumal man
immer an die vorbildliche Darstellung von Mertz-Lüde-
mann, der erst wieder zwei Tage zuvor dieser Rolle lebens¬
wahre Wiedergabe verlieh , erinnert wurde. Es ist also nicht
die Schuld von Frl . Bar «, wenn sich nicht alles Jnie .reffe
dieser Glanzrolle zmvandte : Wanda Bar « gab her Rolle
alles, was sie als Frau zu geben hatte: eine liebliche
Stimme und eine reizende Darstellung . Fred Carlo war
wieder der Mittelpunkt des Abends und alle übrigen (da¬
runter nicht zuletzt Alexandrine Reinhardt ) taten ihre
volle Schuldigkeit, um das vollbesetzte Haus iu dauernd
vergnügter Stimmung zu erhalte «. —h.
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Di« „Mustkgruppe Wiesbaden " hatte am Samstag ßn

der Loge Plato einen Vortragsabend veranstaltet, der »nS
in Wort und To» die „historische Entwickelung de» Wal-
zerS" vorführte . Nach einem sehr belehreuden und höchst
dankbar aufgenourmene« längeren Vortrag , tu welchem die
Rednerkn, Fräulein P a « t h e l. die verschiedene« Entwiche-
lunasstad ien »nseres deutschen Aeblings - und National¬
tanzes sehr eingehend beleuchtete, folgten — als quasi mufi-
kalische Jllustratton — 11 Mustknummern (Klavier. Bio.
line und Gesang), deren Ansführnng selbstverständlich aus¬
schließlich von Damen des Vereins bestritten und von der
recht zahlreich erschienenen Zuhörerschaft durch lebhaften
Beifall belohnt wurde . Am erfolgreichsten erschienen dies¬
mal die piavistischen Vorträge , um die sich die Damen
Bouffier , Henzeroth , Reichard , Reuter und
Schneider  in gewohnter Weise verdient machten. Als
Vertreterin der „Violine " war Fräulein H. Arndt  er-
schienen, welche zwei der beliebten „Altwiener Tanzweisen"
von Kreisler mit bestem Gelingen zum Bortrag brachte,
während' die Damen M a u S, Müller - Uri , Strein-
Winkler und Zapf  dnrch mehrere selten gehörte Kom¬
positionen von Lecacq, Graben -Hoffmann, Brahms und
MeinardnS das Programm des AbendS in wirkungsvoller
Weile vervollständigten . X.

Die Feuerwache wurde am Samstag nachmittag 5 Uhr
nach der , Dotzheimerstraße 8 gerufen. Dort war ein Maga¬
zinbrand auSgebrochen. Schon nach kurzer Tätigkeit konnte
die Wehr wieder abrücken,

Kamiubrand . In einem Hause der Kirchgasie entstand
am Samstag abend kurz vor 8 Uhr ein Kaminhrand. Die
sofort herveigerufene Feuerwache konnte den Brand t« kur¬
zer Zeit wieder löschen.

Kurhaus , Theater , Vereine , Vortrage «sw.
Greeo - Vorirag in der Wiesbadener Ge¬

sellschaft für bildende Kunst,  lieber die eigen¬
artige Kunst des großen Spaniers , der bekanntlich vor eini¬
gen Jahren durch I . Meier -Gräfe für das europäische Be¬
wußtsein entdeckt wurde nnd seitdem im Vordergrund des
knnsthistorischenInteresses steht, wird Professor Dr . Bier¬
mann , der bekannte Herausgeber der Kunstwiffenschaft-
lichen Monatshefte , nächsten Dienstag abends 8 Uhr in der
Auls der höheren Töchterschule sprechen.

Reunion.  Die für Samstag nächster Woche ange-
künbigte Rsunion ist um 8 Tage verschoben  worben
und findet am Samstag , 30. Nov., statt.

Das V. Cyklus - Konzert  findet am kommenden
Freitag im Kurhause statt . Die Kurverwaltung hat als
Ersatz für Signor Battistini Herrn KammersängerHeinrich
H e n se l aus Hamburg gewonnen.

Fraaenverein der Lntherktrchengemeinde.
Am Montag , den 2. Dez., morgens » Uhr, wird die Klein-
kinderschnle des Franenoereins der Lntherkirchengemeinde
im Gemeindesaal eröffnet . Noch nicht schulpflichtige Kinder,
denen die nötige häusliche Aufsicht fehlt, werden angenom¬
men. Anmeldungen nimmt die Gemeindeschwester, Riehl¬
straße 27, vom 21. Nov. ab. nachmittags von 8—7 Uhr an.

Herbert ^ ulenberg im Kaufmännischen
Verein.  Am Dienstag , den 19. Nov., abends 8% Uhr,
wird HerbertEnlcnbergim  Saalbau der Turngesell¬
schaft, Schwalbacherstr. 8. aus eigenen Dichtungen vor¬
tragen . Während die früheren vom Vereine veranstalteten
Dichterabende uns Hauptsächlich mit Romanschriftstellernin
Berührung gebracht haben, bietet sich dieses Mal Gelegen¬
heit, einen Meister der dramatischen Kunst begrüßen zu
dürfen. Bekanntlich ist Eulenberg vor kurzem mit dem
Schillerpreis ausgezeichnet worden. Eulenbcrg ist Tern-
perawsntskünstler , seine Dramen streifen oft ans Tragische.
Von seinen Werken heben wir hervor „Anna Waleska". sein
wildschönes Jugenddrama , „Dogenglück". „Alles um Liebe",
„Alles ums Geld". „Belinde ". „Sonderbare Geschichten",
„Katinka, die Fliege ", „Deutsche Sonette ", „Du darfst ehe¬
brechen". und sein Meisterwerk „Die Schattenbilder".

Gesundheitspflege.  Wie aus dem Inseraten-
teil ersichtlich ist, veranstaltet der Kneippverein am Diens¬
tag, abends fiVz  Uhr , im großen Saale der Wartburg einen
Vortrag . Als Redner ist Herr Schriftsteller Emil Peters
aus Berlin gewonnen , der über das Thema: „28« ge¬
winne und erhalte ich gesunde und starke Nerven?/ sprechen
wird. ,

Aus den Vororte «.
Biebrich.

Holzdiebstählc. In der hiesigen Schl.'schen Holzhand-
lung wurde seit längerer Zeit bemerkt, daß von dem Holz¬
platz der Firma an der Frankfurter Straße Hölzer ver¬
schwanden.  Jetzt gelang es den Bemühungen der Poli¬
zei, den Dieb in der Person eines hiesigen Schreinermei¬
sters zu entlarven . Der Täter , der einst bessere Tage gesehen
hat, gab die Diebstähle unumwunden zu. Eine Haussuchung
führte zur Auffindung eines Teiles der gestohlenen Hölzer.

Ei» sonderbarer Heiliger ist ein Bettler , der am Freitag
von der Polizei in Haft genommen wurde. In der Zelle
zerriß er seine sämtlichen Kleidungsstücke in lauter Fetzen,
so daß ihn die Polizei erst dem Gericht kn Wiesbaden
zuführen konnte, nachdem ihn die Armenverwaltung voll¬
ständig neu ausgestattet hatte.

Herr Branddirektor Beigeorbneter Trapp feierte am
Samstag sein 25jähriges Jubiläum  als Brand¬
direktor der Stadt Biebrich. Herr Tropp bekleidet außerdem
die Stellung eines Feuerlöschdirektors im Regierungsbe¬
zirk Wiesbaden . Der Magistrat hat dem Jubilar ein ehren¬
des Handschreiben gesandt und ihm darin für die her Stadt
Biebrich geleisteten wertvollen Dienste gedankt.

Unerhörte Gefühlsroheit . Der Mefferstecher Pietz aus
Schierstetn äußerte gelegentlich seiner Verhaftung, als man
ihm den Tod des von ihm gestochenen jungen Herrn Wald-
mann mitteilte : „Was leid do mir dran! Da ist wieder
aaner weniger uff de Welt ."

- Ausstellung . Der Vorstand des
^ «" sbildungsvereins  Biebrich ließ kürzlich den
hiesigen Volksschulen einen größeren Geldbetrag, das Er¬
gebnis einer Sammlung bei einer Reihe hiesiger Groß-
firmen , überweisen . Leitender Gedanke bei dieser Spende
max,  die noch immer wett verbreiteten Erzeugniffe der
Schundliteratur  durch Darreichung wertvoller Ju¬
gendlektüre bei der Heranwachsenden Jugend zu ver¬
drängen . Nachdem die Bücher in den letzten Wochen durch
die verschiedenen Schulsysteme beschafft worden sind, will
derJugendschriften -Ansschnß des Viebricher Lehrer¬
vereins  die günstige Gelegenheit benutzen und die ne«
erworbeuen Jugendbücher zu einer 21u s ste l l u n g ver¬
einigen. Diese so« am Sonntag . 24. Nov., von 11 Uhr vor¬
mittags bis 6 Uhr nachmittags , im Saale des Volks-
Heims  bei freiem Eintritt stattftnden. Zugleich soll mit
der Ausstellung , die für rund 800 Mark Jugenöschrifteu
umfaßt , der Beweis erbracht werden, daß es nicht not¬
wendig ist, für gutes Geld minderwertige , ja direkt schäd¬
lich wirkende Schundromane zu kaufen, da die Jugend¬
literatur reich an guten  und dabei billigen
Iu  g c n d schr i ft  e n ist. Die Ausstellung der Jugend¬
bücher wird nach Sachgebiete» erfolgen, fodatz jeder ve->
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Sucher sich leicht und gut orientieren kan«.- Neben den klasi
sischen Märchensammlungen von Andersen, Bechster.fSmtft it a wird ne die bekannten Götter - nno
Heldensagen/sowie geographische und geschichtliche Sagen
in guttn Ausgaben umfassen Daneben werden die besten
«"r -reuanisie aus der Erzahlungslrteratur älterer uno
neuerer Schriftsteller, soweit sie für Jugend geeignet sind,

wachsenden Jugend am Herzen lregt, bestens empsovien
Erbenheim.

Mehr L' cht! Beim Beginn der frühen Wint ^ abeude
lei Kie'-' auf einen Mitzstand aufmerksam gemacht, der
dringend der Abstellung bedarf. Unter der Nn er suh-
r un  g der  W i e s b a d e n e r str a ß e herrscht, falls kern
Mondschein iw Kalender steht, eine ägyptische Finster
^ • o die Elektrische an der Endstation ein, ^ b^'
leuchtet sie die Unterführung doppelt. Hält sie und das - icht
wir? umgeschaltet, so herrscht ^ tzder eine solche Jrn,ternr^
daß man keine Hand vor den ^ ugen s h . ^ r k̂trischen
Personen , welche nun gerade vom Dorf zur Elerrrnwen

ß-WMMMHU-
MM -ZWM
Hau? des Milchhändlers Ad. Beil in der Hintcrgasie zum
Preise von 9000 Mark. , „ .

SÄiÄS 'ÄÄ "* 1
städtischerseits 1000M bewilligt wurden.

Aus den Nachbarländern.
Der Amokläufer von Köln.
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8. „Marteau II ". 4 liefen. Tot . 89:10,Pl . l^ l2 :10 - PrirMarius 4000 Ir . 2700 Meter . 1. Juste Roberts „Nickel-
sTbibault ) - 2. „Ormuzd": 8. „Clifs Creek". 9 lrefen. Tot. z,
Pl 16, 12, 14. — Prix Le-Torpilleur . 5000 Fr . 8200 Meter.
1. G. Perreaus „La Sauge " (Seaton ): 2. „^rbretto n ».8. „Gypatzte". 0 liefen. Tot . 62:10, Pl . 22, 27.10.

Motorbootrennc «. Für 1918, und zwar nir die Ze^
r 7. bis 11. Juni , ist wieder erne Motorbootsahrt

§rr.

vom 7. vrs 11. yum , Isl uucut . ,r , ' um
dem Rhein  von Mannheim nach Düsseldorf von den
Motorjachtklub von Deutschland geplant.

so. Köln . 17. November . «Telegramm .) Gestern Nach¬
mittag wurden die Bewohner des stark belebte« Rhem-
vicrtels in große Aufregung »ersetzt. Der 17jahrige Sohn
eines Metzgermeisters hatte seinen Cltern einen grötzeren
Geldbetrag entwendet und dieses in leichtsinniger G s
schaft durchgebracht. Als er verhastet werde« sollte. eilte er
an das Rheinnser «nd schotz dann ans jede» , der sich ihm
näherte . Als seine Munition verschollen war , sprang er ins
Waller, doch konnte er von verschiedene« Matrose « aus
dem Waller geogen werden, die ihn der Übergabe ^
Diese hatte große Mühe um den Revolverhelden vor der
Wnt der Menschenmenge zu schütze« .

Mitteilungen aus vem Publikum.
Sponkksus Schaefer , Webers - 11. Kompl. Ausrustum, e„ — . #se
für Fussball , Hockey , Jagd , Auto , Touristik u. Wintersport  J | £?rt  legen' -- - - - ” ft ~

l§ev

Letzte Drahtnachrichten.

Eingesandt.
Bom Bahnhof Boppard.

ordnungsmäßige ouh.  o e^ | rt e8 wir dreimalsiSi 'SsÄ
fc;ü Platz ist und zweitens wegen der großen Unruh ,

1 kr ® Iw 2 Nov. 1912 bin ich dort gewesen, un

aÄ Sach? des Bahnhofvorstandes ^ nd " der ' Eisenbahn-
diÄktkon dem reisenden Publikum den Aufenthalt in den
Wartesälen einigermaßen erträglicher A machen.

Naffauer Land.
)( Idstein . 17. Nov. Unglü 'cköfall.  Während die

Eltern bet der Arbeit waren , verbrannte  sich bas
2jährige Mädchen beS Arbeiters Brech dermaßen am
Herdfeuer daß eS bereits den Brandwunden erlegen mar
als die Mutter von ihrer Arbeitsstelle heimkehrte. '
so jämmerlich ums Leben gekommene Kind HE sich uoch
bis an die Tür begeben können, wo eS dann zussmmenge-

brochen s iß. Nov. E i n b r e che r b a n d e. End¬
lich schein/man der Einbrecherbande, die schon seit längerer
Zeit die Bewohner der hiesigen Umgegend durch ihre nach-
lichen Besuche beunruhigte aus bie Spur gekommen zu sein
Ein Bursche ans Berzhahn der sich>schon seit ^ ger Bettniii .'itsischeu berumtrieb und docy flott levre, war luuu >

2 -:« äk ä «jääe
derselben nun auch habhaft zu werden. ,

ht . » «« »» , » ». d. » . 1°.
x - - d' ° rn  D -m SSÄSÄÄ *®.
»i ' Ä 'el Sic CvacI «citillcti »»;> Jf S'iS; ie7* flü *' 5KmfirtnSntoS SSM *,*»
üanna gestellt Der Kaiser  verfügte , daß die prachtvolle

Kanzel der ehemaligen Schlotzkirche in der Gcdachtniskirche
Aufstellung finden soll. Die Einweihung der Kirche 11 su
den Frühling 1913 vorgesehen.

r Kirberg, 17. Nov. Vermißt.  D " 30 Jahre alte
Postillon Friedrich Wiegand  wird seit: dem 10. ds Mts.
verurißt. Da nichts vorliegt , was fern verschwinden hatte
veranlassen können, nimmt man an, daß ihm ein - e,d zu-

Goarshausen . 17. Nov. Die zwei angemeldeten,
angeblich falschen Kellektan 11nnen im Ord ens-
kleide  sind vom hiesigen Bürgermeistcramte nicht ange-
Kalten oder sogar verhaftet worden. Es sind lediglich die
AnLweispapiere geprüft und richtig befunden worden.
Da'rau bin reisten die betreffenden Kollektantinnen weiter
Auch wird dem „N. B." voll zuständiger Stelle aus Ems
gemeldet, daß es sich um keinen Schwindel handele : die
Kollektantinnen führten vielmehr ein richtiges Nusweis-
schreiben der bischöslichen Behörde mit sich.
' sh  Braubach , 15. Nov. S t a d t v e r o r d n c t e n v e r -
sa mm ln n g. Zum Bau eines Weges im Jagenstieltal
sollen von Herrn Ang. Friedrich, welcher dort eine uyvnc
Billa gebaut, etwa 4 Ruten Land gekauft werden. Damit

rd Gelegenheit geboten, an einem idyllischen PlätzcheniLVSen ' n iiaucn — Im Distrikt Ziemerstiel , neben
B-m Ensier Weg soll ein großes Drieschland mit Walnnß-
bäm:w7 bepslanzt werden - Eine Nachtwachstelle soll em-
gehen und statt dessen ein Polizeibeamter im Hauptamt

^ Mainz 18 Nov. Ueber den Fall  2 ! u ß h a g
wurde schon wiederholt berichtet, daß derselbe am nächsten
Schwurgericht sich wegen betrügerischen Bankerotts zu ver-
antworttn habe Bis heute ist der Fall Nußhag dem Schwur-
gericht̂ noch nicht überwiesen: die Akten liegen noch der
Staatsanwaltschaft vor. Nußhag bestreitet tmmr noch, daß
«- die 51000  Mk versteckt halte : er behauptet. dH- ihm das
Geld auf der Reise zum Viehmarkt in Kiel gestohlen wor¬
den se? Es könne bis jetzt trotz aller Nachforschungenvon
dem Gelde keine Spur gefunden werden - Wegen M o d°
Versuchs  wird sich der Zigeuner Ebender  vor dem
Sckwuraericht im Dezember zu verantworten hlrben. Eben-
der batte bekanntlich zwischen Hechtsheim und Mersheim,
als er von dem Gendarmeriewachtmeister Nregel verhastet
worden war , plötzlich, als Riegel sich auf se' N Pferd setzte,
mehrere scharfe Revolverschüsse avgegeben ^ ^ gel wurde
damals schwer verletzt ins Rochushosprtal gebracht: er t
zwar wieder geheilt worden, aber bis letzt noch^ dienst-
unsäbia Ferner schwebt noch in Hanau gegen Ebender und
seinen ^Bruder das Verfahren wegen Mords dev Försters
Romanus . Das dortige Vevsahren ist uoch nicht beendet.

üß Mainz , 16. Nov. Signalmast ottJet iioii
h a f e n mündnn  g. Einem allgemeinen Bedürftns Rech-
nnna "tragend, wurde neuerdings seitens der Hafenver¬
waltung an der Außenseite der Aollhafenmündnng ein
Signalmast ausgestellt. Derselbe soll mit wagrccht sieben¬
dem Arm dem Publikum der Rheinpromcnade und dem
Fuhrverkehr auf der äußeren Fahrstraße die Sperre
der Drehbrücke  von der Ferne sichtbar anzcigen, so
daß die Möglichkeit besteht, evcntl. direkt den Weg über die
Rhcinallee zu wählen. , . » i » „ ^ „

kt . Franksurt , 15. Nov. Die mvnatelangen
Zwistigkeiten im Lehrervercin  haben nun durch
die Wahl eines neuen Redakteurs der „frankfurter
zeitung" (Mittelschullehrer A. Möller)  ihr Ende ge-
snnden. Der Verein zählt gegenwärtig 10.,0 ordentliche
und 71 außerordentliche 2Nitglieder: er hatte im letzten
Jahre einen Zuwachs von 42 Mitgliedern zu verzeichnen.

- Frankfurt a. M., 17. Siov. Der SirtvJ  S .ar-
rasant  begann gestern Abend in der ŷesthalle einen
Zyklus von zirzensischen Vorstellungen, wie sie rn so man¬
nigfaltiger Art wohl noch nie in einer deutschen Stadt ge¬
zeigt worden sind. Die Besircherzahl war enorm und die
Aufführungen Sarrasanis mit seiner E -Kopfe starken Ar¬
tistenschar. 200 Pferden und 200 exotischen gieren boten
ein fabelhaftes Potpourri , das rmchen Bei all fand.

km . Darmstabt, 16. Nov. Die Beisetzung  de»
durch den traurigen S t u d e n t e n z u s a m m e n st o tz
durch Messerstiche ums Leben gekommenen volEen Stu-
den^ n A. W e i se r fand heute nachmittag vom stadt. Kran¬
kenhause aus unter außerordentlich großer Beteiligung der
Studentenschaft und lebhaftem Interesse b-r Bevölkerung
statt. Am Grabe sprach zunächst Rabbiner Dr . Italiener.
Hierauf sprach Rektor W i cko p sein Bedauern über den
Vorfall aus , den er nicht der deutschen Studentenschaft zur
Last' zu legen bitte : ferner sprachen noch der Vorsitzende des
Studentenausschusses Sind . Düvel , sowie ein Vertreter de
polnischen Leseballe, welcher der Verstorbene angehortc.

T. St . Goar . 17. Nov. Bei den Wahlen für da»
Stadtverordnetenkollcgium  wurden m der
eiften Klasse Karl Sauerwein und G. Herpell,  in
der zweiten Gottlob Bernhard  und Felix Schneider,
und in der dritten Friedrich Amann  gewählt . Die Betei¬
ligung war stark. . , „ , . „ „ o

T. Kastellaun, 17. Nov. B e ,i z , n e x v l o s i o n. — Zn -
viel Leitung sw asscr!  Als ein Dlenstmadcĥ i hier
einen Kindervelz mit Benzin reinigen wollte, entüand eure
Exvlosion,  Das Mädchen hat ver,ch,edene nicht uner¬
hebliche Brandwunden davongetragen. Die Entstehungs¬
ursache der Explosion ist bis jetzt, noch nicht̂ an .geklartz -Die hiesige Wasserleitung  ist sertigaestellt., D,e Wai¬
serliefern ng ist arüßcr als der Verbrauch, ŵ aß ern -rcil
des Wassers aus dem Behälter , der 800 Kubikmeter sagt,

Mönstadt. 16. 2!ov. Einbruch.  Der hiesigen Billa
des Herrn Dr . Strob aus Frankfurt wurde ' n letzter Woche
ein abermaliger unliebsamer Besuch abge-tattet . Der Ar¬
beiter Artur Mehner ans Chemnitz. 89  Jahre alt . war dort
eingestieaen. um zu siehlen. Zn srnb iedoch für den -. ieb
kam der Wächter des Hauses nuä beobachtete sein Tun . Nach¬
dem das Hans von einigen Männern de-, Dorfes umstellt
war . öffnete man die Han^ ürö. Der Dieb verließ durch wt
Zensier das Haus und lies in die Hände der Männer die
ihn der Polizei und dem Gefängnis überlieferten.

zusammesiftoß der tzleMisltzen mit einem Setöjennmgtn.
Am Sonntag Nachmittag stieß in Berlin  in der

Alsenstraße ein Leichenwagen mit einer Clektrischen znsam-
men. Der Leichenwagen wurde zertrümmert und der Larg
auf die Straße geschlendert. Die Fensterscheiben der Eick-
trischen wurden zersplittert : einige Fahrgäste erlitten leicht,
Verletzungen.

Studentenkrawalle.
Aus Czcrnowitz wird gemeldet, daß ungefähr 30 ukrai¬

nische Studenten das russische Konsulat mit Stemen bc.
warfen . Die Polizei konnte diese Gewalttaten nicht mehr
verhindern . Die Mehrzahl der Skandalmacher wurde ver¬
haftet.

Kurze Nachrichten.
Dampserunsälle. Der Dampfer „Mauretania"  der

Cuuardline stieß vorgestern nachmittag bei der Aussahrt
aus dem New-Yorker Hasen gegenernen Landungs¬
steg  und ritz einen Teil der Brücke mit sich.. Unter den
Passagieren entstand eine Panik . Das Schiff erlitt ober
nur unwesentliche Beschädigungen  und konnte
seine Reise sortsetzen. — Der Dampfer „Oravia"  der
Pacific Steamship Navigation Company ist bet den Falk¬
landinseln aufgelanfen.  Auf seine drahtlosen Hilfe¬
rufe eilten mehrere andere Dampfer herbei, denen es ge¬
lang, die Passagiere und die Besatzung zu retten. Das
Scksiff selbst gilt als verloren.

Der Balkankrieg.
. Eine türkische Siegesmeldung.

lT e l e g r a m m unseres  S o n d e r b e richt-
e r sta t t e r s .)

Konstantinopel , 18. 3?ov. 1912.
Nach amtlichen Mitteilungen des Kriegsministerinms

errangen die Türke » am Sonntag nach einer llftünbigett,
äußerst heftigen Schlacht einen Sieg ans der ganze«
Linie.  3 bulgarische Bataillone ivurde » gefangen ge¬
nommen : außerdem sollen tausende von Bnlagren ge¬
tötet nnd verwundet worden sein . Nach privaten Mit-
tcilungcn sollen 8900 Bulgaren gefangen nnd 4V bulgarische
Geschütze erbeutet worden sein. Der Sieg der Türken a«
der Tschataldschalinie wurde aus dem nördliche« Flügel,
wo die Truppen unter dem Kommando Mahmud Mnkht-r
Paschas stehen, errungen . Er wurde durch die Kanonade
der türkischen Flotte wirksam unterstützt.

Der Snltan ließ die Nachricht von dem Sieg sofort«c«
Thronfolger «nd den Botschaftern mitteile « .

Die Cholera.
Aus Konstanttnopel wird unS gemeldet , daß tu der-

lctzten 24 Stunden 54 neue Cholerafälle verzeichnet wur¬
den, von denen 14 tödlich verliefen.

Landungskorps in Konstantinopel.
Die Bewohner des oberen Bosporus beabsichtigen>«

die Sommerpalais der Botschafter zu fliehen. e
schafter berieten über die Entsendung eines Statwna»
nach dem oberen Bosporus.

Graphologischer Briefkasten.- cri. t. „nfMit Panier lQ-artsorm-q
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Die Schriftprobe so« mii Tinte auf «Atem Papier lQllarft°rmatt d-kch»t
«-schrieben '« « u° d wenigstens -« Z°u -« m° t-n^ ^ ,

ist Augabe deS Alters, Geschlechts und Berufs . D beizulege». -
letzte « bouilemcntSqviitnng nnd N> r .g- !Ur i -t ,-«»»
AnStührlichc schriftliche Urteile, an, Wnnsch mit d-°
„cgen ein Honorar oo» S.S« M abgegeben . Rdreff- . « --" ^ ,,^

Wiesbadener General-Anzeigers, Abteilung sür Hn sch ,gst'xp
Emilie 1. Ihre ziemlich langen , spitzen

auf Widerspruchsgeist schließen, Sie sagen zu ««yt ^
Weiteres ja. sondern machen erst gewisse Dorbeh n
Einleitungen , teils um Zeit zur Ueberlegung zu gew ^
teils aus unbewußter Vorsicht und dem ^ durfn ^
eraene Persönlichkeit zu schützen und P ®elty ™
bringen nnd doch ist es keine werfe Voraussicht, m
hier leitet, denn man kann Ihnen nachwelsen, o »
gerade in Stellen , wo Vorsicht nötig wäre , sE ^ ,rechnu»S
lassen, .es wirkt also lzttr mehr Eigensinn als B ^lassen, es wirri ar,o yrrr -ur.-r a„„jschrttt-
und wir finden diesen Schluß durch verschieden , etu«
liche Charakteristika betätigt . - Wir konnten Jv«
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Sport.
Fußballwettsprele. Der Sport - Verein WieS-

baden  verlor am Sonntay leider wieder einmal . -L.ies-
mal war cs zur Ilbwechselung die Ib-Marinschast, die von
der zweiten Mannschaft des Fußballsportvereins Jro " ksurt
mühelos mit 1:8 Toren abgefertigt wurde . Das Ehrentyr
wurde aus einem 11 -Meterstoß erzielt — über das, übrige
Sviel ist sonst nichts zu berichten. — In dem am Sonntag
^Leipzig zum Austrag gelangten Länderkampf
Deutschland gegen Holland wurden die Deutschen mit 0.3

"O' q  Mtenil "̂l7. Nov. lBrivattcl .) Pri -x Alger . 8000 Fr.
8800  Meter . 1. Prince Mourousus „Scarpra l-LMith) .
2 Soleil " : 8. „Vagabon". 10 liefen. Tot . 88:10, Pl . 17, 41,
24A0 - Prir de Boulogne. 5000 Fr . *500 Meter . 1. E- Pan-
talls ' Bereu" iG. Mitchell): 2. „Selinonte ": 3. „Pompadour .
8 liefen. Tot . 26:10, Pl . 12, 18. 30:10. - Brix Montaomery.
40 000 Fr . 5500 Meter . 1. A. Foaciers „Sauveur lPaisire-

9 Maaicienne " : 3. „Le Miracle . 14 llesen . Tot.
75-10 Pl . 27, 20, 42:10. — Prix Le-Hon. 10 000 Fr . 3500 Mir.
1 Baron L, La Cazes „Reuter " (Thibault ): 2. La Topa - " '

licye vyarariernuru tVi :» «mt M«-.
lauge Abhandlung darüber schreiben, daß das nj ich
zitierte Sprichtwort : „Zeige mir wie Du sihrervu
will Dir sagen, was Du treibst ganz und gar•
treffend ist, denn gerade das , was ie'nand herv ^
was er treiben und leisten wird , kann die Graphol » , ^
ermitteln , dazu ist sie auch gar nicht berufen . ^ oftf

Heuny H. 23. Besondere Trefe und Gründlich ^
bari sich nicht in Ihren Schristzügen, dagegenwto '̂ ^

gegm Schnupfen
Wirkung frappant! Dost 30 Pf.
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^ «andergczogen mt6' klär. Diese Klarheit und Um-
,i! frälctt ' st um so anerkennenswerter als eine leöhafte
d̂ cldungskraft, sie in der Hauptsache materiellen Vor-
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W“Z, tn  gilt , recht gern ein wenig in der Welt herum-
i^ Än möchte. Daher erklärt sich auch ein gewisser Frei-

Ihnen wohl manches Mal als Mangel an Bildung
wirb, weil cs Ihnen an Gewandheit und An-

^ .Zfühigkeit im persönlichen Verkehr noch fehlt. Man
(iU , Eindruck, daß Sie zu rasch über Angelegenheiten

Tragweite entscheiden, baß Ihr Urteil etwasfiäj Jen.
und wenn Sie auch nicht gerade unordentlich

le« tu schürfen Sie doch der Mäßigung , Sie muffen wich-
mit mehr Klugheit und Besonnenheit behandeln.

unwesentlichen Sachen und Aeußerlichkeiten so-
E verweilen, mehr aus Gediegenheit «nd Innerlichkeitlangt
"^darms. Ihre Handschrift zeugt von Bildung und

iXei Lebhaftigkeit, aber e§ überrascht uns , daß Sic als
Es Kaufmann angcben, denn unserer Ueberzeugung nach

*e» Ihre Charaktereigenschaften gar nicht dafür . Nun'S® s»,, Roroirduuno ..©mtFmrtntt " fpfir hpfmlwiv nfuM-7freilich die Bezeichnung „Kaufmann " sehr dehnbar, aber
V? Fähigkeiten, diê jeder Kaufmann , gleichviel welcher

. ei ^ ~ .
6e-Litt(t der Situation ermöglicht, haben Sie bestimmt nicht.

»̂ 'seine Tätigkeit ist, haben sollte: Ausdauer und Gcwand-
allen Lebenslagen, ruhige Energie , die eine Aus-

' I < (Att r>vm? a/vf ti4a 4- fi aTiom  Tyn 7*

de«

tl.

63-5

*■• striö eine außerordentlich Willensschwäche Natur und
E xühle Zurückhaltung ist anerzogen, aber sie bietet keine
-Arbeit für Charakterstärke in den mannigfachen Zu-

des Lebens. Für einen selbständigen Vertrauens-
»Me« halten wir Sie also nicht für geeignet, wohl aber
mLlben Sie etwa als Dekorateur Erkleckliches leisten

denn Sie haben Geschmack und Erfindungsgabe,
:L  fei« Schablonenmensch, der sich ängstlich nur an das
Zmäe,  allgemein Schickliche klammert, auch macht Sie
Are vornehme Reserve , Ihr Zartgefühl und Takt zum
Krkehr in feinen Kreisen geeignet.

Heinz Lebenslustig. Bei Ihnen ist der MalerbeLuf nicht
ohne Einfluß auf die Handschrift geblieben, indem

L lc Buchstaben der Druckschrift ähneln , aber auch abge-
Mn davon zeugen Ihre Schriftzüge von Geistesfreiheit
,,rd Eigenart, und zwar einer Eigenart , die, gleichviel ob

verstanden wird oder nicht, mit Zähigkeit aber auch
jx-r entschiedenen Mweisung von Beeinfluffung sich durcb-

-uietzen strebt. Sie sind eine verschlossene und deshalb
ickirer zu durchschauende Natur, ein tiesgründiges Wässer-
,'iit eher geneigt, über andere zu dominieren , als sich selbst
NvMisten machen zu kaffen. Aber wer über anoere
herrschen will, mutz zuerst gelernt haben, sich selbst zu be¬
herrschen. Sn dieser Beziehung können Sie noch manches
zu Ihrer Vervollkommnung tun , Sie hängen zu sehr an
Genüssen materieller Art, sollten mehr Enthaltsamkeit,
Wßigung und Nüchternheit, mehr Großzügigkeit und vor-
tttijmc Auffassung anstreben.

H. 200. Die uns zur Beurteilung tlnterbreitete Hand-
itfirijt ist einfach und ohne markante Züge, sie läßt auf
feinen harmonisch durchgcbildcten Charakter schließen, denn
nele Buchstaben sind unschön und halbfertig, es ist kein
Mündiges Ab- und Zugeben zu spüren, dagegen eine
unangenehme Vornehm- und Wichtigtucrei, welche Dingen,

die gar nicht der Rebe wert sind, eine unverhältnismäßig
große Bedeutung beilegt. Der Wille ist normal und dem
ist es auch zuzuschreiben, daß eine gewiffe Selbstbeherrsch¬
ung geübt wird, aber gleichwohl ist zu empfehlen, sich bei
der betreffenden Persönlichkeit vorzusehen, denn sic ist
hinterhältig und hat keine hohen moralischen Qualitäten,
freilich ist sie auch naiv und mit einiger Klugheit kann man
vieles aus ihr heraushoben.

R. S . 108. Sie zeichnen sich durch gewandte Nmgangs-
formen im persönlichen-Verkehr aus , verstehen es, An¬
knüpfungspunkte zu finden und eine rege Konversation zu
führen. Sie passen sich Personen und Verhältnissen an,
aber gerade weil Sie von weicher, anschmiegender Art sind,
kann man auch nicht von einem ausgesprochenen Charakter
sprechen, es werden keine festen Grundsätze gepflegt, sondern
nur der Zweckmäßigkeitnach gehandelt, bas Nützliche stets
mit dem Angenehmen verbunden . Daß dieses Verhalten
Ihnen keine wahre innere Befriedigung schafft, entnehmen
wir Ihrer Erregbarkeit und der gereizten Stimmung , in
der Sie sich häufig befinden. Die Nerven werden ange¬
griffen, wenn man sich immer nur nach anderer Leute
Wünschen richten und gar keinen eigenen Willen haben soll.
Zwar sind Sie von zähem Wollen und Tätigkeitsdrang be¬
seelt, aber schließlich erlahmt doch die Schaffensfreude, wenn
man immer nur Ambos ist statt Hammer. Gewiß man
gewöhnt sich an diese Atmosphäre, aber man verlernt auch
gewissenhaft, zuverlässig und treu zu sein, denn man sagt
sich von vornherein , es wird ja doch nicht gelohnt.

Wetterbericht
«- ^ re&2

E. Knaus & Co.
jetzt Langg .31 u. Taunusstr.16

Spezial -Institut für Optik.

von der Wetterdienststelle Weilbnrg.
Höchste Temperatur nach C.: 4, niedrigste Temperatur 3.

Barometer: gestern 764. mm, heute 764.7mm.
Voraussichtliche WiWrung für 19. November:

örübe und vielfach nebelig bei ziemlich milden westlichen
Seewinden , mit Niederschlägen.

Riederschlagshöhe seit gestern:
Weilburg . 1 I Trier . . . . . .
Feldbera . 1 Witzenhausen . . .
Neukirch. 3 I Schwarzenborn. . .
Marburg . . . . . . . 1 Kassel.
Wasscrstand: Rheinpecßl Caub: gestern 324, heute 293.

Pegel: gestern 330, heute 304.
Lahn-

19. November Sonnenaufgang 7.31 IMondaufgang 2.12
Sonnenuntergang 4.00 | Monduntergang 12.55

Verantwortlich für den politischen Teil , bnS  Feuilleton , für den Handels»
und allgemeinen Teil : Dr . Ernst Knotie: für den übrigen redaktionellen
Teil : Otto SI. Peters : für den Inseratenteil : Hans Fattiuger. —
Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verkags-Änstalt G. m. b. H.

lDircktion : Seb . Riedner) sämtlich in Wiesbaden.

Coffeinfreier Kaffee Hag ist
wirklicher Bohnenkaffee , der
alle Geschmacks - und Aroma¬
vorzüge besten eoffeinhaltigen
Kaffees , aber nicht dessen Nach¬
teile hat . Gr ist unschädlich
für Herz -, Nerven -, Magen-
Leidende und andere Kranke .^.142

Hohenlohe
Erbswurst

vorzüglichste Erbssuppe
2 - 3 *Te!ler 10 Pfg.

V 8KJ

Sinö Sic Moment dieses AM?
So sind Sie nach Maßgabe der Versicherungs-
bedingungeu ohne Weiteres kostenlos gegen töd¬
lichen Unfall oder Ganzinvalidität verfichert!

Preiswürdig im EänRaiif!
Kräftig im GeschmacK!
Sparsam im Gebrauch!
■>■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■»■■■■»»■rUTH T-*Tt- - - - ******"*********" ***'
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Pfei Idre ieck -Seifen

Schulranzen [37263Reisekoffer
Jilnsenkoffer
Handtaschen
Porte nt nanaics

Mncknäcke.
Aeusserst billige Preise.

A. Lef schert,
10 Faulbrunnenstrasse 10.

Alle Grössen
Alle Farben

Einheitspreis

Alle Fassons Mk. 29 .-
36563

S.Ouümann

pelzwaren.
™ ßrnsea Snnwshl Raclo TArgrliaHnnn . RHIIaaGrosse Auswahl. Beste Verarbeitung. Billige Preise.

Lina Hering Wwe.
Ellenbogengasse 10. vorm. Carl Braun , Ellenbogengasse 10.

Reparaturen, Omarbelten and HeafStterung. 37301
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Pttr Hotels und Restaurants.

Erhältlich bei den Elektrizitätswerken und Installateuren-
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Falscher Verdacht.

in

xie«

Erzählung von P . Eberhard!.
(Schluß .)

»och che ihre Antwort kam, geschah etwas , wie es
a ßen so oft als Fügung des Schicksals eintritt . Er

seinem Auto , welches mitten in der Fahrt halten
Mcil eine Pferdedroschkc eine Frau überfahren

' HjMSereit und gutherzig , wie der Graf nun ein.
«ar, ließ er die Verunglückte in seinem Auto nach dem
kenhaus schaffen. Dort starb sic — nachdem sie ihm
Beichte abgelegt.

Sic sagte ihm, daß sie ihn schon lange k̂ nne . Sie war
^iin im Hause der Eltern Lenas gewesen . Sie siedelte

nach deren Verheiratung zu den Bredows über.
~ r ißrc letzte Stellung , seitdem hatte sie von ihren
rnissen und einer kleinen Erbschaft gelebt.
-siau von Bredow war ein Engel — ein richtiger
l " erzählte sie mit bebender Stimme . „Ich betete sie
Me vergötterten sie — zu allen war sie engelhaft gut.

wäre für sic durchs Feuer gegangen. Ich — ich habe
meine Seele mit einer großen Schuld beladen — um

frei zu machen. Sie war unglücklich und ich wußte,
iw — ich wollte sic wieder glücklich fchcn."
«je meinen Sie das ?" fragte der ' Graf atemlos , als

\taü  schwieg. „Sagen Sie es mir — um Frau von
Lws willen !"
Die Frau sah ihn groß an. „Ich will cs Ihnen um

Mier selbst willen erzählen . Sie sind ein treuer Freund
' er jungen Herrin — und ich — nun , ich gab meinem

jt, was jene Jndicrin ihrem Herrn gab —"
Fus eigenem freien Antrieb?" fragte der Graf fieber-

Frau von Bredow wußte nichts davon," antwortete
^ Aranke ausweichend. „Sie hätte keiner Fliege ein Leid

gjjT— am wenigsten ihrem Gatten . Herr und Frau
b Bredow gingen ohne Liebe nebeneinander her, und

A _"tcf) wollte — sie wieder glücklich machen —"
w Mit einem bangen , schweren Seufzer verschied die Frau.

Ter Graf erhob sich, in tiefster Seele erschüttert.
Die beabsichtigte Meerfahrt unterblieb . Statt dessen

setzte sich der Graf auf die Eifeubahu und fuhr aus dem
kürzesten Wege nach Italien . Bald darauf befand er sich
in der Villa Andrea , die an einem der herrlichen italie¬
nischen Seen lag.

Frau von Bredow bot einen erschütternd traurigen
Anblick. Noch nie hatte sie fo wunderschön, so bezaubernd
ausgesehen.

„Sic sind der erste meiner guten Freunde , der mich
besucht," sagte sie, als sie ihm die kleine Hand entgegen¬
streckte. „Ich glaube schon, ich hätte alle verloren ."

„Ich war schon vor drei Monaten ans dem Wege zu
ihnen,' da hörte ich, daß Sie sich verlobt hätten —"

„Ah, Sie meinen mit Herrn de Freyne " versetzte sie
schlicht. „Das ist vorüber . Ich möchte Ihnen erzählen,
Graf, wie das alles kam) wir waren einst so gute Freunde,
und ich — ich möchte mich Ihnen gegenüber rechtfertigen."

„Bevor Sic das tun," wandte der Graf ein , „möchte ich
Ihnen endlich sagen, daß ich Sie liebe , Lena — daß ich Sie
schon seit langer , langer Zeit liebe — und daß ich heute
hierher kam, um Sie zu fragen , ob Sie mein Weib werden
wollen ."

Sie stieß einen leisen Schrei aus und wurde über
und über rot, während ihre Augen plötzlich ganz 'feucht
schimmerten. n

„Sic — Sie lieben mich?" stammelte sie. „Sie glauben
an mich — trotz — trotz allem , was man mir nachsagt?"

„Ich glaubte an Sic , als ich Ihnen schrieb, daß ich
Sie auf meiner Mccresfahrt besuchen wollte . Seitdem
habe ich jedoch etwas gehört , was ich Ihnen erzählen werde,
wenn ich Ihre Antwort auf meine Werbung habe. Wollen
Sie die Meine werden , Lena ? Ich habe viele Jahre ge¬
wartet — allerdings ohne Hoffnung — wollen Sie mich
endlich, endlich glücklich machen?"

„Wenn ich es nur vermag ?" flüsterte sie in fragendem
Tone . „Das Glück scheint so weit entfernt von mir — ich
bin so einsam gewesen — einsam und verlassen —"

„Du sollst nie mehr einsam und verlassen sein, meine
Lena," rief der Graf und zog die nicht Widerstrebende in
seine Arme. „Ich will Dich schirmen und schützen wie
mein Höchstes — mein Heiligstes !"

Später , als sie ans der kleinen Terrasse vor dem See

faßen, erzählte sie ihm alles , was sich seit ihres Gatten Tod
zugetragen.

„Eustace de Freyne übte einen seltsamen Einfluß auf
mich aus . Ich stand förmlich unter seinem Bann . Ich
glaube , er besaß hypnotische Kraft über mich. Er war
Mexikaner , wie Du weißt . Ich fühlte immer den Wunsch
in mir, ihn zu faszinieren . Und während ich mich bemühte,
ihm zu gefallen , fühlte ich einen tiefen Abscheu vor mir
selbst. Ich fürchtete mich fast vor ihm. Franz mochte ihn
nicht leiden . Diese Abneigung meines Mannes gegen
de Freyne richtete allmählich eine Schranke zwischen mir
und meinem Gatten auf , die mit der Zeit immer höher
wurde. Wir zankten uns nie — aber wir waren nicht mehr
die guten Kameraden , wie einst — wir gingen uns aus dem
Wege. Und dann starb Franz — so plötzlich — und ich
fühlte mich schrecklich unglücklich, ich machte mir die bitter¬
sten Vorwürfe , ich wollte Eustace gar nicht mehr sehen.
Aber er hatte eine unerklärliche Macht über mich. Als wir
uns wiedersahen , erklärte er, daß er mich heiraten wolle
— und ich wagte keinen Widerspruch. Eines Tages jedoch
hörte ich, ich sei schuld an dem Tode meines Mannes . Ich
ging zu Eustace und erzählte es ihm voller Empörung und
er — er lachte mir ins Gesicht.

„Das kann schon wahr sein," erwiderte er. „Du bist
sicher indirekt daran schuld — auf jeden Fall war es die
beste Lösung für Dich."

Da fiel es mir wie Schuppen von den Augen. Ich er¬
kannte ihn plötzlich in seiner wahren Gestalt — ich sah ihn,
wie Franz ihn gesehen haben muß — und ich sagte mich
los von ihm. Er hat sich mir immer wieder zu nähern
gesucht — mit Bitten , mit Drohungen , mit Befehlen . Aber
es war alles vergebens . Er hatte keine Macht mehr über
mich. Ich fürchtete ihn nicht mehr. Er ist mir nichts —
gar nichts mehr. Ich habe viel und oft darüber nachgedacht,
was ich alles durch ihn verloren habe, und ich habe sogar
geglaubt —" Sic brach jäh ab, ihr Körper erschauerte wie
im Fieberfrost und ihr schönes Gesicht wurde totenbleich,

„Denke nicht mehr .daran, " sagte der Graf. „Das Ver¬
gangene ist vergangen und es läßt sich nichts mehr ändern.
Von jetzt an wache ich über Dein Leben, meine Lena.
Ich werde unser Schicksal in meine Hand nehmen und hoffe,
daß wir beide glücklich werden ."

Handel und Industrie.
| , ■ Der Wageumaugel und seine Folgen.
Der Berg banverein - Essen  a . d. Ruhr sendet

ni  nachstehende Zuschrift:
Nack den amüichen Angaben der Eisenbahndirektion

Wen fehlten im Ruhrbezirk im August 857!) Wagen auf 10
Tonnen Ladegewicht zurückgercchnet, im September 24 092
mtö im Oktober 177 898 Wagen . Hieraus ergibt sich für die
vergangenen drei Monate ein Ausfall von 205 069 Wagen
und somit ein Versandausfall von 2080 890 Tonnen Kohle.

entspricht dies einem Verlust von über 20 Millionen
Mack. Die weitern Schaden für die Produktion durch die
Minge Betriebsstörung und das Stürzen der Kohle ist
Mbevechenbar. Der Anteil des Arbeitslohnes an dem
Serie der Förderung beträgt über 50 Prozent . Der

Lohnverlnft der Arbeiter
iRuhrbezirk beträgt also in den letzten drei Monaten

mndcheus
zehn Millionen Mark.

Mein in der Woche vom 30. Oktober bis 28. Oktober
Mßtev tm Ruhrbeztrk auf 91 Zechen volle achtstündige
Keierschichten eingelegt werden , wodurch 41 000 Arbeiter Se-
tarffea würben. Allein für diese Woche beträgt daher der
Ähnvcrluit für die Feierschichten über 200000 Mark.

Die Prozentzahk der Wagen , die gefehlt haben und da-
5« Nicht beladen werden konnten , beträgt über 36 Pro-
K#t itS Wagenbeüarfes , außerdem mutzten aber täglich
m Belegschaften wegen unzureichender oder nicht recht¬

zeitiger Wagengestellung frühzeitig ausfahren oder stun¬
denlang untätig in der Grube liegen , sodaß der weitere
Lohnausfall ins Nngcmessene geht. Diese Zustände haben
ihre Ursachen nicht lediglich im Wagenmangel , sondern
auch in Sem völlig unzureichenden Ausbau der Bahnan-
anlagen und der gänzlich ungenügenden Zahl der Loko¬
motiven und des Personals . In den letzten zehn Jahren
verminderte sich, dies bezogen ans eine Einyeitsleistvna
von 100 000 Tonnenkilometer , das gesamte Personal der
Prenßisch-Hessiscken Staatsbahnen "m 16.08 Prozent . In
dem gleichen Zeitraum nahm die Länge der unterhaltenen
Eisenbahnstreckcn nur um 2 0 Prozent  zu , während die
Steigerung  der gesamten Güterbeförderung 7 0 Pro¬
zent  betrug . Die Eisenbahnverwaltnng ist also gegen¬
über der Verkehrsvermehrung um 350 Prozent zurück¬
geblieben.

Ms zu 24 Stunden müssen in allen Bahnhöfen des Be¬
zirks beladene Kohlenwagen auf die Abholung durch die
Bahn warten . Ganze Eisenbahnstrecken sind auch im Ruhr¬
bezirk bereits vollkommen verstopft . Der Schaden gilt kür
unabsehbar. Wie mitgeteilt wirb , haben bereits ganze Be¬
triebe die Arbeit eingestellt , sodaß die Hochöfen ausgebl - sen
werden müssen.

*

Die Interpellation über den Wagenmangel am 4. No¬
vember zeittgte nicht die wünschenswerten Ergebnisse und
eS mutz gefolgert werben , daß es sich um eine sehr ernste
Lage handelt.
Alle Maßnahme « mt  Behebung des Wage «ma«gels — im

nächste« Jahre.

Berliner Börse , 16. November 1912

In der Schlepp monopolgcsetzkommission
des Abgeordnetenhauses gab gestern, wie aus Berlin,
15. Nov ., gemeldet wird , vor Eintritt in die Tagesordnung
der M i n i st c r der öffentlichen Arbeiten die Erklärung
ab, daß die Verkehrsstockung infolge des Wagen-
mangels  im Ruhrrevier und weit darüber hinaus einen
Grad erreicht hätte , der noch nie dagcwesen sei. Den Grund
bilde die ungeheure Berkehrsstcigerung und er bitte, daß
auch die Abgeordneten auf eine ruhige Auffassung der Lage
bei den Interessenten hinzuwirken suchten. Jedenfalls
könne versichert werden , daß für das nächste Jahr schon alle
Maßnahmen eingebettet sind, um eine Wiederkehr ähnlicher
Zustände zu verhüten.

Rußland kauft Kohle « i« Ausland . Nach einer Mel¬
dung aus Petersburg,  15 . Nov ., hat der Ministerrat
für das Jahr 1918 den Ankauf von 40 bis 50 Millionen Pud
Steinkohlen im Ausland zur Versendung für die Staats¬
eisenbahnen bewilligt . Außerdem sollen für eine Million
Rubel Weichen- und Schienenbänöer aus dem Auslande
bezogen werden.

Marktberichte.
Diez , 15. Nov . Fruchtmarkt.  Roter Weizen 17.25,

Fremder Weizen 18.78, Korn 18.10, Brau 'er-Gerste 18.40,
Futter -Gerste 11.00, Hafer 9.26 A,  alles Durchschnittspreise
pro Hektoliter . Butter 2.20—2.60 A,  Eier 9—10 -f.
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Otseh.Fis. u.Staats-Pas. Rbnpr.9,11. , 41s 82.1OG fPosenscfie4 99.788
do. S. 20,27 4 9840b0 do. 3h 89 90bG

9tRch8-Scha;z 4 99.90b Schl.Hlst.Prr.A. 4 do. L. D. 4 96.406
do. I. 4. 15 4 99.90» do. do. 3S Sächsisch.4 101.256

Pr.Scbaft19124 do.Land-Kalt. 3S do. 3S 87.906
Dt Beicbs-Anl.4 100 40b Wostl.Prv.-Anl.4 98 60« do. 3 78.206
do. do. 31 88.50B do. S. 2. 3, 4 3S 87.506 Schis, alti. 3S
do. do. 3 77.906 do. Serie2 3 81 506 do. L.A.C.O 4 98.208
do.Schtzg. 08 4 38 800 Teltow. Anleihe4 97.206 SchlHIstLk 3S 88256

Prouss.kono.A. 3SM .508 s do. do. 4 96.20B
do do. 3 78.606 Aachen 93/02 4 S97.7S6 WostfLand4 98.906do do. 4 100.506 AltonaSL.-A.01 4 ^97.906 do. do. 3S 87.800do. StalleiI 4 S3.70K6 BarmerSL-Anl. 3S 94.606 V/estp.ritt. 31 87.706

Bad.St.-Ani.01 4 99.306 Berliner St.Anl. 3^ 97.10G do. do. 3 73.806
do. do. 1902 3S do. 1882/98 3S 92.30b do. neue 3S 86.75b

8ayr. SL-Anl.4 90.806 do. SL-Syn. 1 4 97.906 do. do. 3 77.406
do. do. 3'L 86.90dtz.Bieiefeld98,0G4 96.506

8r8m.Anl.1899 3i Breslau 80, 91 3S 4 170.68bdo. 09 ok. 19 4 —. — Bromb.09uk19 4 £98.00» [204.50bdo. 96. . . . 3 76.20» do. 1895, 99 3S Cöln-Mir.d.Pr.A 134.25bGGnas. Landeakr 3S 89.296 Charlttb.89/99 4 9a, Ob Hamb.50Tlr.-L 3 '163 750do. S. 21 o. 17 3S 92.506 do. 07 ukv. 17 4 98.100 33 50bdo. S. 22u. 14 4 99.406 do.95 99 02 05 3S 89.30b 0ldfinh.4f)TI-1 3 130 80bdo. S. 23u. 16 4 99.506 Cöln.St.-A.v.98 3S 87.606
do. S. 24u. 21 4 100.256 Düsseid.88/03 31 87.50b Ausiandiscne hoaas
Hambg.St.R.07 4 J87.906 Elberf.St.-A.99 4 98.103 Argent.Anl.v.87 b
do.am.87/04 SS Essen83 98 01 3S do. inn.4000M. 41
do. do. 86/02 3 FuldaerSt.A.07 4 98.606 do.äuss.IOÖLv.41 97.00b0

HessStA.93/09 3S S6.90G HallescheSt.-A. 4 do.Ges.3.8. 97 4
do.960304 05 3 76 40« do. 86/92 3S Bulg.SLA.92 2r 6 ,02.601)0do. 1909 4 Hann. St.-A. 95 3S CbiTeGold-Aul. 41 90.5050
Mockl.ks90/94 SS 87.601)0 Kiel. SU 1898 4 97.806 Chin.Aai.tr, 895 6
0idenb.SLA.03 81 do. 04 ukv. 17 4 97.806 do. v. 1896 5 99.50b

«Hannovscb4 97.256 do.07uk.18/19 4 97.20G do. Tients.-P. 5 S6.25b
do. 3S 87306 do. 1889/98 3S 90.756 do. v. 1898 41 93.30b

Hess.Nass. 4 do.-01. 02. 04 319 87.506 Griech.A.81/84 1.6 «O.OObO
do. 3S Magdeb. 1906 4 39 506 do. Goldrente 1,3 47.001)6

KuruNeum4 97.506 do. 50869102 3S 89106 do. Monopol. 1S 54.606
do. 31 87.606 MündenerSt.A. 4 Jap.A.2. 10.1.7 41 93.4058

fomm. . . 4 97.406 Naumbg.97,00 3S 89 406 do. 4 87.9abG
do. 31 87.106 Peiner5t.-A.03 3S, Mex.Anl. 200L. 5 98.90b

Posensche4 98.006 Stettin. N.O.P.C 3S 88.90b Oesterr. Goldr.4
, do. 3S 87.206 Wiesbad.00,01 3S 89.806 do. Papierrt.4.2
Prouss. . . 4 97.506 Berl. Pfdb. 5. ,18.756 do. Silberrt. 4,2 87.50))

do. 3S 87.306 do. do. '45 104.806 de. 60r Losa 4 175.20b
Rb-Westf.4 do. neue 4 97.4ÜbGPortunif.3v.02 3 65.2516

do. 31 87.306 do. do. 3S 83.00G do. 3. Spez. fro. 9.60b
Sächsisch.4 97.606 do. do. 3 81.506 Ramän. 1902 5 100 00b
Schics. . . 4 98 60« BrandbPfA4 99.036 de. 1890 4 83.80b

do. 3S 88.10bG DtPfb.Pos. 4 99.506 do. 1898 4 88.20b
Schi.Holst 4 97.256 KuruNeum 3S 99.096 do. 1905 4 88.25b

do. 3S 88 506 do. do. 34 92 506 Russ.Anl. 1902 4 8958bB
Brandenb.Pr.-A 3S 88.500 Ldsch.Cnt. 4 98008 do. do. 1905 \ 'k 100.40UJ
Hann.Pr.S. 7,8 3 'S do. do. 3S 87.00bG do. Sfaatsrnt.4
Ostpr.Prv.-Obl. 4 97.606 do. do. 3 77.906 do. Boden-Kr. 5 ,13300
do. do. 3S 853068 Ostpreuss.4 96.9üb Sao Pauk>G.-A. 5 99 8050

Pomm.Prv.-Anl. 3S do. 34 87.10bG Serb.am.Anl954 81.5010
Posen.Prv.-Anl.4 96Ä»bB PommLnd. 3*i 83.20bß Türk.8agd.E-A. 4 31.1ObG
do. do. 3S 85.80b» do. do. 3 78.2ÜbGdo. uoil.03. 05 4 84.70b
do. do. 3 do.rreuld. 31 88.48b do. 1905 4 76 701)6

Rboinp.Pr.-Obl. 31 87.406 do. do. 3 do. 400-Fr.-L. frc. ,57.20b

Berlin . Bankdiskont 6 , Lombardzinsfuß 7 , Privatdiskont N/, s/#.
Obligationen mit * sind hypothekar. sichcrgestellt. Wachdr. »erb.

Ä  Goldrenteronenrente
do. Staatsr. 97
Ducar. Anl. 98
Buen.Air. 1001.

do. Pes.

Eisenbahn- Stamm-Aktien
Allg. Üt.Kieinb.
Braunschw. Ld.
Crefelder. . .
Eutin-Lübeck>
Hatle-Hettst.LA
Ldbeck-Büchen
Mck.Fried.Wilh
do. do.

Niederlauaitz.
ltordh.Worn.LA 3h
Oesterr. Staats
Mittelmeor
Pr. Henri.
Schantung. .
Zschipk.Finstw

;87.30b
73.10b

4SI-
4sj 94.60b

102.50HG
77 800

93.00bG
35 68.90b
25 74.90bG

4178.75b
114.00C

124.766

5S 107.00G
3S 31.OOKjtartteld. ßdkr.

65.250

157.75b
127.40h

13 258.506
Eisenbahn- Prior.-Oblinat.
üux-PragerGld.
Kasoh.Odb.Gld.

do. Silb 89
Oest.Ung.St.alt
do.Ergänzngsn
do. Staat3 Gold
Südöst.fLomb.)
do. Obi. Gold

3
4
4
3
3
4
2,6
5

89.8086
86 006
77.250
74506
93.30b
52.75bG
9825bG

Ivangor. Domb.
Mosco-Kursk.
0relGriasi89er
Süd-Westbahn

4
4
4
4

81.80b
88-706
87.20b8

Kursk-Kiew. .
Mosc.KiewWor.
«losco-Rjäsan.
Rybinsk gar.
Süd-Ost 1897
do. 1899 uk.08
Wladikawk. 98

4
4
4
4
4
4
4

88.306
86.40bG

188.306
87.001)6

86 606
87.50bG

Anat. Eisb.-Obl.
do. Ergnz.-Netz
Ital.Mittelmeer
Tehuantep.G.A.

42-
4’l
4
5

95.006

97 006
Deutsche Hypoih.-Pfandb.
Berl.Hyp.-bankt 3b
do.S.5. 6 uk.14 4SI00.256
do.S.3,4 uk.15
do.S.7,8 uk.17
do.S.l3,l4u19

do.Hann.25. 20|
Br. Ser. 10.11
Dt.Hyp.B.18.19|

■SsW

96.006
96 306
97.1ObG
SO.OOW
98.506
93.506
94.75bG
97.20bG

DtHyp.B.$.8. 9
Frankf.H.B.S14
Goth.Grdkr. A.2
do. Pt.16ulc.19
Hamb.Hp.B.u18
do. Ser. 1-190
Hann.Bd15u19
do. do. Ser. 2
Meckl.H.uW.S7
do. Ser.l uk.13
do.alte, 8. 2,3
Meckl.Str.H.-B,
do. Ser.3 o.4

Meining.S.8,9
do.S.14uk.19
do.S.15uk.20
do.S10ukv.13

do.
do.Grdrtb.S.3

Nrdd.Grdk.3-5
Pr.ßodkr. Ser.4
do.Ser.17-19
do.S.29 uk.22
do. 11, 15. 16

Pr.Centr.Bd. 90
do.v.99,01,03
do. v.06 ulc. 16
do. v.07 uk.17

i. ».10 uk.20
do.v.86. 89. 94
do. *.04 uk. 13
do Km.-Obi.96
do. do 1906
Pr.Hyp.A.B.abj
do. v.04 uk. 1!
do. v.05 uk. 14
do. *.07 uk. 17
do. * 09 uk. 19
Pr.Hyp.-Vers.Z.
Pr.PfdbB18-22
do.Ser.25uk14
do.Ser.27 «kl5
do.Ser.28 uk17
do.Ser.29 uk19
do.S.30,31u20
do.S.32,33u22
do. Serie 23
do.Ser.26 uk14
do.S.17,18,24
Pr. Kleinb.-Obl
Pr.Kom.Ob.6. 7
do. Ser.9uk.20
do.Ser.l 0uk21
do. Serie, 1. 3
Rho.H.B. 83-85
do.S.50,69-62
do. Komm.-Obi
Rhein-W. 9. 9A
do.Ser.10 uk15
do.Ser.l 1uk18

87.0066
96.906

116.25h
97.606
97.501)6
87 5060
98.256
87.756
97.00G
90 306
87.806
95.0066
97.5066
98.5066
97.501)6
97.806
88.306
95.756
87.256
97.256
95.506

113.806
96.101)6
98.506
87.326
56.10bG
96.0066
96.0066
96.00bü
97.006
36.5066
87.006
87.2066
87.606
86.501)6
95.8066
96.006
96.206
96.400
97106
86.0066
86 0066
97.1066
97.506
97.4066
97.6060
98 506
90.106
90 256
87.0066
96.006
98.506
98.606
99.106
88.256
96.5066
87.0060
87.006
96.0066
96.256
97.006

RhemW.12.12a
do.8er.13uk22
Sächs.8dkr.1.2
8chlvs.8od.1-5
do. do. 1-4
Wsld.Bvd. 8.10
do. do. 8.3,4

4
4
3h
4
3h
4
31

97.251)6
98.506
98 106
96 406
87.00bG
96.101>G
87.606

Bank-Aktien
Barmer Bankv. 61 115.90b

8er!. Bockbr.
Böhm. Brauh. ..
Schöneb. Schl.
SpandauerBrg.
Schulth.Brauer

10

Brl. Hand.-Ges.
do.Hyp.Bk.Au.B
Brasil. Bk.f.Ot.
BrnschwBk.uKr
do.-Hann. Hy
Brest.Disk.-B
Comm.u.Disk.
Darmst.B.Mark
Deutsche Bank
do.Eif.u.W.-Bk.
do. Hypothek.
Diskont.-Komm
Dresdner Bank
Essen.Kredit-A.
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hannov. Bank.
Hildesheim. Bk.
Kieler Bank. .
Kömgsb. Ver.B.
Leipz. Krcd.-A.
Lüb.Komm-Bk.
Magdeb.Bankv.
MärkischeBank
Mckl.Hyp.u.W8
do-Strel.Hyp.B
Mein. Hyp.-Bk.
Mitleid.Bodk.A.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülh.(Ruhr)Bk.
Nationalb.f. Dt.
Nordd.Grundkr
do. Kreditanst.
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Pr.Bod.-Krd.Bk
do. Ctr.-Bodkr.
do.Hyp.Akt-Bk.do.Leihhaus. .
do.Pfandbr.Bk,
Reichsbank. .
Rhein.Wstf.Bod

Disk.-Ges.
Russ.B.f.auswH10
Schaaffh.Bnk*.
ScMes. Bank*.
Südd. Bodenkr,
Westd.Bodenkr
WestfLippVerB

94165.8066
6^113.7566
" 174.006
5&ll 13.2566
84168.00w5

107.2560
111.2560
11S.SOb
250.606
114 106
148.7560
184.606

84152.6068
64159.001)0

167.806
173.756

74138.766

Boch. Victoria
Dortm. Akt.-Br.20 358.506

do. Victoriab.
GermaniaDrtm.
Herkul. Brauer.
KielerSchlossb
leipz.Br. Rieb
Lindenbr. Unna
LindenerBr. ,
Löwenbr. Ortm,
MuserBrauerei
Schlegel Br. ,
SchöfferhofBr.
Wickül. Küpper
Accumuiat.Fab25 532.0060

167.506
110 606
128.756
160.7066
123.006
113.00k
100.506
283.506
98.506

135.5066
92.006

6üJl1G.756G
1222066
98.006

121.25b
114.250
116 806
124.5066
122 2560
156.80b

9'±187.40bB

64161 906
122100 d.
155.5066

7U17.00b
7̂ 151.0060 Consotii
8
7*4)139.250

100.250

Imiusirie-Aktien
Berliner Brauereien

Auswärtige

do. Union-Br.25

13 204.75B

Alield-Gron.Pp.
Allg.Elnktr.Ges
AlsenPortl.Cem
Aluminium-Ind.
Anglo-Conlm. >
AnnalterKoiilen
Ankrw.Hengstb.
AplerbeckBgt>,
Aronborg do.
Balcke Bochum
BaroperWalzw.
Borgo. Eloklr.
Berg.Märk.lod.
Barl. Elekt.-W.
do. Mascfib.

BieleleidMsch.
Bismarckhütte
BocbumerBg«.

BösperdeWIzw.
8raunk.u.Brik.lH
BraunschwJute

do. Kobleo
Breitenb. Com,
Bremer Linol,115 00« ;

6S.50B
152.000
!32.30bGCassel. Fedst12

CölnerBrg».-V. 30 5o3.00bG
Io. Gasu.Elekt.
Cöln-Müa.Bgw.
ConeordiaBgb.
ConsoHdation.
Cröiiwitz. Pap.
Delmenh.Linol.
OessauorGas.

102.00bG
13S.50G
217.256
115.508

104.00(1

405.506
114.001!
133.301)0
158.00B
1Q2.50U!
179..-OB
06.500

171.508
127.600
153001)0
74.758

118. 58

do. Gosstahl14 217.68bG

do.Wollkämm. 16 268.258
Carolineb.Ofll. 30 425.00bG
‘ ' - ■ - 1S5.00bBli

102.508
14 257.8001!
15 229.75b
14 255.2508
7'U17.506

152.0006
112.250G
161.7518
411.00b

16 239.5006
13 209.8006

120.301)6
70.0006

171.000
14 232.0806

467.0008
0 148.A»)8
' 143.5008

91.5301!
16«.001)8

12 205.0000
10

97 5017!
12 205.2508

78.006
52.0006

I« 318 5006
19 3750006

170.506
24 1364.5006
11 , 83.00»

C. w
"25

II
25
16
13

Dt.Uebers.EI.
Dtsch.Gasglühl
do.lox.Bgw.V.
do.Wall.uttun

Oonnersmrckh
DüssdEbWeyer
do.Eisenhütte

SynamiteTrust1
EgestorlfSalin. '
Eintracht Brnk.
Elberf.Farbenf.
do. Papierfab.

ElktUnt.Zürich
Engl. Wollwar.
Escbweil. Brg«.
Essener Steiok.
Fiensb.Schiffb.
Frister&Rossm
Gelsenk.Berg«
GeorgKarieStA

do. Vorr.-A.
Gerresh.Glash.
Ges.f.olktr.Unt.
Gildemeist.Wkz
GladbachSpinn
do. Wollw.-Ind
GörlitzerEisnb.
Haberm.iGuok
HallasobeMsch
Hannov.Hasch.
Harbg.-WienG
Hark.ßriickenb.
da. Gergb.PrJ.
HarponerBrgb.
HartmannMsch
Haspor Eisen«.
Hedwigshütte
Horbrand Wg|
Hösch,Eis.u.S
Höchst. Färb«.
Jlse Borgbau
Kaliw.Aschersl.
Kattowitz.Brgb.
KöhlmanoStrk.
KönigWilb. kv.
Konigsborn. .
Korbudorf. Zck
Gebr. Körting.
Ktipperb.&Shn.
Kyfraäuaerbütt.
Lauchhammer.
Laurabötte. .
sonbardt Brk.

Leopold-Grobe
Leopoldsball.
LöhnertMatch
Ldw.Löw»4Co,
MarEWatf. Bgw
Magdeb. Gas .
do. Bergwerk

Maioesmaonr.

159.006
685.0006
178.00»
545.0006
316.75b1!
258.251®
171.7506
176.tOb

7S1

488.506
525 001)6

73 7506
185 30b
53.5006

160.101)6
171.00b
121.006
80.506

136.6006
101.001)6
115.258
233.9001!
165.601®
136.506
90 506

>44.0006
253.25b
119.036
«33.506
274.00b
148 0006
107.5006
179.00OG
187.00b
145 0006
174.0006
151.0006
161.5006
325.0006
636.0006
«53.0006
183.(006
232.75oG
363.00b
266.0016
264 OOtx!
139.756
120 0006
217.0006
18«.75b
'.97.0006
168.«006
152.006
337506
95.90b6

1,5.256
323 0006
132.000»
103.5006

I3L 216.7501!

8
4

o30

Marloob. KoU.
MarkPortl.Cem
Mühl. Büninge;
MüllerSpeise,.
NahmKocbiCo.
NeuoBod.-A.-G,
«iederl.Kohlnw
Nordd. WoHkm.
0bscbl.Eisb.-B.
do. Eisen-Iad.
do.Koksworke
do. Prtl.-Com,

Oppoln.Cem.W.
OrenstiKoppel
Otlenser Eisen
Phönix. Eil. A
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau.
Rhein Stabtwrk
Rb.-Wstf.Kalkw
Riabock, Mnt.W
Rombacb.Hütte
Rositz. Braunk.

do. Zuckert.
Russ. Allg.El.G.
Sächs.Gnsstahl
Saline Salzung.
Sangerb.Msch.
Schering ob.Pb
Schimisch.Cem
Sohlen.Cement
do. Zinkhütte

Schub.S Salzer
ScbuckertElekt
Schulz-Knaudt
Fr.SoiflerlSGo.
SiemonsGlas-l.
Siem. k Halsbe
Spinn.Renner.
SpritbankA.-G.
StadtbcrgHütte
Stettin. Vulkan
Stodickh Co.
Stotb. Zink-Akt
TecklenbrgSch
Thals Eisenhütt1
Leonli.TietzAG.
Ver.ch.Fb.Zeitz
Co. Cöln-Rttw.l
do.Mtll«.Haller1
do.NickelwerkeTI
do. 2yp.4Wias.
Victoria Fahrr.
VorwärtsBieHS
Vogt& Wolf
Vorwohl.Prtl.C.
Wara4.Grub.VA,
Wenderoth ph.
WesteregelAlk.
Westfalia Com,
West,. Grablind

11
10
12
10
3!
0

12
3
5

114
5

18
0

24
10
12
12
10
3

10
8

20
7
8

13
8
I

18
20
71i|l5
8

14
12
6

|244
11
12
0
4
8

P18
1
8

12
7
0

14
15
9
4

11
5
7

118.500B Wsff.Orabtwerk8
90.506

352.75b
200.5006
,93.0006
37.0006

,95.5006
148.30b

i 97.3006
85.00b

214 400
,52.506
,48.506
205.7016
93.50B

264.7506
,66 756
327.2506
162.5006
166.001)6
183 7606
174.000
97.2600

„I 0006
,65.0006
283.5016
,04.306
198 0016
225.900
,61.756
139.506
«00.008
317.7506

,150.0006
148.5006
,400006
228.7506
225.600
,08.0016
365.0008
96.1

,82.50b
227.256
,38 0016
,43 00b»
252 0006 „
,24.0016S
,35.8006
325.0Cbl!
,56.2516
278 5008
184.90b
,01 00b6
«0.506

223 508
231.006 .
,43.0816E
94.106

2,7.6016
,12.006
160.7516

Obligat, indost. Geseilseh.
Allg.E

do. Kopferwk.
Wesff.Stablwrk
WickingComnl.
WickrathLeder
Wiel.dkHardtm.
WilkeGasom. .
WihelmshOtte.
Witton.Gussthl.
de. Stahlrohr.

Zeitzer Mascb.
ZellstolfVerein

Aach.Klnb.
Ä Omn.oSt
Bch.GelsSt
Brosch. St.
Bresl. ELB.
Cassoi.Stb
Elkt.Hochb
Gr.Bri.S1rb
Hmb.Packt
do.Strassb
HannSIrVA
Magdb.Sir
Hausa,0pt.
Nrdd.Lloyd

,30.400»
III 0006
55.000
91.5008

<8,806
,12.006
96.256
97.001)3

,9 , .75»
198 250G
301.0006
82.7506

,51.00»
,52.0016

Bch50.506
75,50.256

,34.00b
1,9.00»
,09.00b
132.50B

8h 178.00b
,55.50b
,83.5016
88.00b»

183.506
297.0006
122.306

Elekt.-Ges.
Dortm. Union
German.Schlf2*■
Fn. Krupp. . .
Laorahütta. .
NeueBod.-Ges.
Siem4Hlsk.kv3
LandbankObi.

4S|
*4S
'4
*4
*4
4
4

Amst.Rott
.OObBBrass.oA.

Kopenbg.
London.
Neoyork
Paris .
Wien.
Ichweiz.
Hai.Platz.
Peterob. .

Wechse
ITT
8T.
8T.
vista
rista

. vista
8T.
8T.
,07.
87.

98 256
,00.006
98.006
93.106
85.256
94.50b

«51,00 006
-Kurse
4 169306
5 80.825»-
5 112.30»
5 20.5,hB
-421 .75b
4 812.25b»
5S845.756
4S 80.85b»
6 80.256
SS-

6old. Silber, Banknoten
20-Francs-Slücke
Sovereignsp.Stück
N.Russ.Goldp.lOOR
Amerikas. Noten. .
BelgiscbeNoten. .
sgtiache8ankn.ll.
Franz.Bankn.IOOlr.
Holland. BanknotenI
Oestorr.NoL1OOKr.
Russ.NotenlOORbl.

16.28b

21630b
42,5b
8085b

81.15b
69.40b
84.65b

215.80b

^ Pelz waren
für

s Adolf Buchholz
Mainz

KeiielWissussi!I TeiepimH
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Vermischtes.
Ihren Onkel erschossen

hat in Berlin am 15. November ein junges MäSche « : sie be¬
ging öann in Verzweiflung über ihre Tat Selbstmord.
Berliner Blätter berichten über das Familiendrama : Der
41 Jahre alte Malermeister Lipkat , der in kinderloser Ehe
verheiratet ist , hatte vor Jahresfrist seine jugendliche Nichte
zu sich genommen , die gemeinsam mit der Tante den Haus¬
halt führte . Das hübsche Mädchen , das viel umworben war,
hatte sich mit einem Freunde des Onkels ohne dessen Wissen
eingelassen , und die Folgen blieben nicht aus . Am Freitag
früh entfernte sich Frau Lipkat aus der Wohnuna . um Ein¬
käufe zu machen . Onkel und Nichte blieben allein in der
im ersten Stock belesenen Wohnung zurück . Als nun Lip¬
kat dem Mädchen Vorhaltungen machte , eilte dieses in gro¬
ßer Erregung aus dem Zimmer , holte einen Revolver , der
im Nebenraum lag , und feuerte rasch hintereinander zwei
Schüsse auf den Onkel ab . Während der erste Schuß fehl-
ging , drang die zweite Kugel dem L. in den Rücken . Als
das Mädchen den Onkel blutend zusammenbrechen sah , rich¬
tete sie in Verzweiflung die Waffe auf sich selbst und jagte
sich eine Kugel in den Mund . Sterbend brach sie zusammen.
Ter schwer , aber nicht lebensgefährlich verletzte Maler-
meister erhielt einen Notverband und wurde dann nach dem
Virchow -Krankenhaus gebracht.

Was Locken großer Männer kosten.
Glücklich der , der eine Locke vom Haupte einer Be¬

rühmtheit sein eigen nennt ! Die heutige Welt wiegt sie
doppelt und dreifach mit Gold auf . Napoleons Locken stehen
in der Liste an erster Stelle . Aber im Laufe der Zeit sind
sie sozusagen ein Börsenpapier geworden , das beständigen
Schwankungen unterliegt . Brachte eine einzige Locke von
des Kauers Haupte ' h ^-m glücklichen Besitzer 5000 Mark,
so konnte ein anderer für seine Napoleonslocke nur 60 Mk^
erzielen . Ferner legen die Lockensammler großen Wert auf
den Zeitpunkt , zu welchem die berühmte Locke geschnitten
wurde . Eine Locke von dem 10jährigen Nelson brachte auf
einer Auktion nur 40 Mark , während eine Locke von dem
Haupte des unsterblichen Admirals 6300 Mark vor ungefähr
drei Monaten erzielte . Wellingtons Haar steht nicht allzu
hoch im Preise . Für 20 Mark konnte man eine seiner Locken

kürzlich aus einer Auktion erstehen . Trotz der tadellosen ;
„Ausmachung " — sie wurde nämlich in einem Etui ans
Marokkolcder auf der Auktion präsentiert — erzielte eine
Locke von Sir Walter Scott nur 80 Mark . Eine Locke seines
Ur -Urqroßvatcrs wurde nur mit 30 Schilling bewertet , trotz¬
dem diese Locke von dem historischen Barte jenes Sir Scott
stammt , der nach der Vertreibung König Jakobs von Schott¬
land geschworen hatte , seinen Bart nicht eher wieder scheren
zu lassen , bis auf dem schottischen Thron wieder der recht¬
mäßige Inhaber säße . Eine kürzlich unter den Hammer ge¬
kommene Locke Byrons wurde für 270 Mark zugeschlagen,
trotzdem noch ein authentischer Brief von Byrons Schwe¬
ster hinzugcgeben würde , der die Echtheit der Locke bewies.

In der „Todeszelle " .
„Ihr , die ihr hier eintretet , lasset alle Hoffnung fahren " .

So könnte man mit Dante zu denen sprechen , die in die
Mörderabteilung des berüchtigten Singh -Singh - Gefäng-
nisscs in New ?) ork kommen , in der Leutnant Becker , der
berüchtigte Pvlizcigewaltige von New Bork , der Todes¬
stunde harrt . Denn trotz der verzweifelten Anstrengungen,
welche seine Anwälte und seine Freunde machen , um eine
Wiederaufnahme des Prozesses durchzudrücken , ist es aller
Voraussicht nach ausgeschlossen , daß die Berufung von Er¬
folg sein wird . In 50 Jahren sind in New York nämlich
nur zwei Geschworenenurteilc umgestotzen worden . Führte
Becker bis jetzt zu dem Augenblicke , wo der Obmann der
Geschworenen das „Schuldig " verkündete , sozusagen noch
ein Leben in Freuden , in dem er nur die Freiheit ver¬
mißte , so änderte sich alle ? mit dem Augenblicke , wo das
Todesurteil ausgesprochen ward , lieber die Senszcrbrücke
führte man ihn zur Mörderabteilung und gab ihm dort
Gefängniskleidung . Dann wurde er zur „TotenzellC ge¬
führt / Die Totcnzellcn sind Drahtkäfige , die nur einige
Meter von dem elektrischen Hinrichtungsstuhl ^entfernt
sind , der von ihnen durch eine Wand getrennt ist . Als
Leutnant Becker die Stahltür durchschritt , durfte er zum
letztenmale seine Frau umarmen . Er wird sie erst kurz vor
seiner Hinrichtung auf einen Augenblick Wiedersehen , und
dann ist sie von ihm durch die Stangen des Käfigs und
durch einen Wächter getrennt , der jedes Wort , das die
beiden wechseln , hört . .

Tagsüber wachen zwei Aufseher , des Nachts ^ ogar
drei über jede Bewegung des dem Tode Geweihten , ^ cinc
Mahlzeiten sind , so lange der Prozeß in der Berusungs-

instanz schwebt , die der gewöhnlichen Gefangenen.
aber das Urteil rechtskräftig geworden ist , werden ih^
Essenswünsche erfüllt . Nur seine „Tischgeräte " blech^ M
selben : denn der zum Tode Verurteilte darf , nur aus
Zinnapse mit einem Zinnlösfel essen : Messer und
bleiben ihm versagt.

Der Käfig ist ungefähr 2,50 Meter lang und <?.
breit : das einzige Inventar ist eine mit einer DechlI
deckte Pritsche . Rauchen kann übrigens der Gesang ^ ^viel er will . " 5

Kurze Nachrichten.
Ein furchtbares Familicndrama bat sich in der

zum Samstag in D r e s d e n - L ö b t e n abgespielt . Z
dort auf dem Kronprinzenplatz wohnende Privatste
(nach anderer Meldung Postsekretäri Rümmler  ersM
seine Frau und seine beiden 10 und 12 Jahre alten
ein Mädchen und einen Knaben , und nahm sich dann,>
durch einen Schuß in die Brust das Leben . Die Tat
zwischen 2 und 8 Uhr morgens ansgeführt worden,
im Nebenzimmer schlafende Schwiegervater Rümmler
nichts gehört . Die Gründe zu der Tat sind vollkomm
Dunkel gehüllt , vor allem , da die Familie in geordn
Verhältnissen lebte . Es wird ein Anfall von Wahnsinn
genommen.

Des Wüstlings Opfer . Am Sonntag Morgen p
sich, wie uns telegraphiert wird , die 15jährige Konto
K t e l b o ck in Berlin in der elterlichen Wohnung aus m
vierten Stock in den Hof . Sie starb  bald daraus . M
aus einem hintcrlassenen Schreiben hervorgeht , beging^
junge Mädchen Selbstmord , weil sie in der verg -m^
Nacht durch einen Mann vergewaltigt  worden s°,.

Zum Diebstahl der Kölner Kaiserkette . In Hambin,
und in Altona wurden ein Installateur , dessen EbesW
ein Kellner und eine Dirne verhaftet , die beschuldigt
deu . die Brillanten , die von der Kölner Kaiserkette W
stammen , zum Vertrieb übernommen zu haben.

Zort mit allen häßlichen die das Gessh
schädigen und die Hautfläche reizen . Für Hautpflege kom«
ausschließlich die milde , aromatische Myrrholinseif « in ,
wegen der verläßlichen Schönbeitswirkung.

Zu vermieten Männliche.

f Wohnungen.
2 Zimmer.

Dobbeimer Str . 10L Stb . 1..
2 Bim . ii. Kirche tm Abichluß.
Näheres Htb . vart . 10420

Walramllrabe 2. 2 Zimmer u.
Küche nebst Zubeb .. Bdb . vt ..
ans Wunsch mit Werkstatt v.
sofort -zu vcrm. 10665

1 Zimmer.

von bekannter leistungsfähiger.
Lackfabrik mit anerk . erstkl . Fa¬
brikaten u . bervorrag , zugkratt.
Spezialitäten für Wiesbaden u.
Umgeg . ii. giinst . Bed . gesucht.
Nur branchek . Herren , welche
svcz. mit der best. Malerkdsch.
gut bekannt sind, wollen Otf.
mit Ang . d. bisher . Tätiak . u.
M . Z . 148V an vaalenstem &
Vogler A.-G. Cöln richten.

»auentbalerst . 8. 1 Z . u. K. ^
llödcrstr . 8. 1 Z . u. K. M . « U.

I M5bl. Zimmer j

Wer will sich

selbständig
Blückrrstr . 20, 1., schön möbl.

Zimmer billig zu verm . E«
Moritzstr . 84. Htb . 2. 1.. mbl.

zu verm.  f"

. ohne

| Kapital
machen?

Freuudl möbl . Zimmer in besser.
Hause an Dame od. Herrn per
1. Dez. zu verm . Zu erfragen
bei der Exv . d. Bl . 37667

r
irsaESäÄavferkstäffcn efc. |
100 i -mrtcr großer Lagerkeller

sofort billig zu Verm. Näb.
Erved . d. Bl . 10636

Stellen finden.

Arbeitsamt Wiesba-en.

6000 WLfSSSA
können Itrebs . Person , in
Stadt ob.Land durchUeber-
nabme ein . Versandfiliale
verd .gut .dauernd .Eristenz.
Wir brauchen n. zuverläss.
Person ., das andere wird
v. uns besorgt . Rekl . aut
uns .Kost.! Kenntn ..Kap .vd.
Lad .nicht erforö ., dah .Ris.
ausgeschlossen . B . 141

Flügel.
gut erhalten , s. 120 Jl  z . Verk.
Bismarckrg . 17, Druckerei.

Frack, noch aut erhalten , iür
stärkere Figur , billig zu verk.
Kellerstraße 7. vt . *

Koffer , gebrauchte , billig
zu verkaufen . Grabenstraße 0.
Sattlerei.

1 Herren -Ulster , mittl . Fim.
bill . Wellritzstr . 48, H. 1. 37672

feien, fast neue Damcnklcider
billig . Kl . Webergasse 0. 1. 37«m

Eisernes Winkelschild , iede
Seite 2.13 lang . 0.50 breit . 2
Wagenschilder 2.00 lang , 0.35
Meter breit , zu verkaufen . Bis-
marckring 48. 1. St . links . 376Q->

100 Künstler -Postkarten 1.50
u . 2.—, weiß lack. Klavvkest . 4.50,
Petr .-Kocker lRl .1 2.50. Petr .-
Amvel 2.50. Walramstr . 8. 2.i3737

brau Nerger wwe .,
Phrenologin f.7126

Friedrichstr . « , Mtb . 1.

k̂ rau keumelburx,
Mainzerstr . 17, parterre . 37572
Elektrische u.

Vibration s-
Ig . Ehepaar s. Hansverwaltg.

gegen freie Wohnung . Off . u.
Z . E. 320 Post Rierttadt . i3-36

Meerrettich bat beständig z. vk.
nur geg. Nachn . Lorenz Crämer.
Prichsenstadt.  37405

Schneiderin sucht noch

m
den in und außer dem §3•»». *» . ii ii mv• VlIH
vr . Tag 3 Ji.  Näb . Hartmau,
Rauentbaieastr . 7. Stb . 2. M Bari

Massagen.
Pelze . Müsse u. StM

w. neu anges .. modernisiertLs
neu gefüttert . Ferd . "
Moritzstr . 20. Gib. 1.

Eisenbahn,
komvl .. fast neu , mit Lokom.-
Schuvven etc.. Svur35Millimtr.
z. vk. Blücherstr . 13. 3. r . ' 77»3

3 gr . Serbe
billig zu verkaufen . -jMl

Schlosserei Ncrostr . 22.
1 Familien -Näbmaschine bill.

z. vk. Wellritzstr . 48. H. 1. 376"2
Gut erb . Singer -NSbmasckinc

bill . z. vk. Roonstr . 5. 1. r. 37849

A.alsNeb .-Erw .geeignet
Strebs .Pers ., welch.schn.u.
erfolgr .vorwärts kommen
woll .. erb .näb .Ausk .koitl .u.
Postlaak . 453 Köln a .Rb .1.

Geschäftsstunöen von 8—1 und
3—6 Uhr . Tel . „Arbeitsamt .

(Nachdruck verboten.)

Nebenerwerb.
5—10 M tag !, k. Leute verdien,
d. Abonnenten sammeln . Nab.
Nettelbeckstr . 17. Hvtr . M.

Es werden gesucht:
Ostene Stellen.

Männl . Personal:
1 ig. Svenaler u . Installateur,
t ig. Hufschmied.
2 Ban - u. Möbelschreiner nach

auswärts
1 ig. Küfer für Kellerarbeit
l ig. Friseur nach ausw.
1 Kutscher f. Hotel n . ausw.
1 ig . Maschinenschreiber
1 Liftfübrer laelernt . SÄolsZ.

Schneider
aus Woche gesucht. P . Schäker.
Bierstadt . '3,33

Weibliche.
5288 Näherin
für Kinderaarderobe etc. tage¬
weise iof . ges. Alwinenstr . 3, 1.

Stellen suchen.
Haus -Personal:

2 Kinderfräuleins
2 angehende Jungfern
4 Alleinmädchen n. ausw.
1 Hausmädchen a. Schloß nach

auswärts
2 ig. Köchinnen.

Männliche.
Junge , im elektr . Fache be¬

wand .. s. Stelle . Frz . Givvert.
-chierstein . Babnbotstr . 22. x™

Rast - und Schankwirtschaits-
Personal:

Zu  verkaufen
2 Büfettfräuleins
2 Bin

Immobilien/
_ Zimmermädchen
3 Köchinnen
2 Kocklebriräuleins
10 Hans - und Küchenmäbchen.

Leyrstellen-Vermittlung
Televbonruf „Arbeitsamt"
Wir suchen Lebrlinge für

folgende Orte:
Gärtner : 1 für Wiesbaden:
Svenaler : 1 für Wiesbaden:
Schuhmacher : 1 für Wiesbaden:
Kauim . Bureau : 2 iür Wies¬

baden:
Köche: 3 für Wiesbaden.

Gasthof
vestfrequentiertes Haus in
einer Stadt Hessen-Nassaus
altershalber preiswert und
unter kulanten Bedingungen

verkäuflich.

Eins . Apezerii -Einrichtung.
Tkeke , Eisschrank u. 3 Wagen
sehr billig zu verk. Walram-
straße 2. 1. Etage.  S' 636

Kl . prachtvoll . Ebaisetongues
lOttvmani 16 Jl.  Nacktt . 1.80. //
z. vk. Bleichitr . 30 vt.  > 37^0

2 Betten 20—30. Soso 25.
Diöan 40. Kieidersckr . <2tür .i
20. Kückensckrk. 20. Tisch 5JL
Frankenstraße 25, vt . i ' ' 67

Fast neues Sekretär bill . zu
verk . Frankenstr . 15, vt . k̂ i

Waschbütten.
sowie Kebrichtbütten zu verk.
Bleichstraße 25.  ' 3732

1 Break , leichte Febrrrolle.
Natur , neue u. aebr . bill . z.. vk.
Dotzbeimerstr . 87._ >3-32

Abbrnchmaterialien.
Fenster . Läden . Türen . Parkett,
eine kleine Halle , transo .. low.
Brennbolz bill . z. verk . Schäfer.
Hartinastr . 11. 1.

Meine nach eigenem Ver¬
fahren hergestelltenMel-

beseitigen
die durch Ueberanstrengnng
der Fußinuskulatnr entstan¬
denen Beschwerden, Müdig¬
keitserscheinungen re.,

verhindern
daSSenken d.Fußgelenke w.u.

verleihen
dem Fuß beim Geben . Stehen
und Tragen einen leichten,
elastischen Gang . 52 |4

P.A.Stoss Nacht,
Tannnsstratze 2

auf Tage, Wochen, Monate
leihweise
gegen mäßige Gebühr.

Bei Kauf Leihgebühr angerechnet.

-.« MajtgeMgel
frischgeschl .u.saub . gernvftsranko
je8 '.-—» Pfd .netto 1 Fettg M .6.--0
Bratgans mit Hnbn „ 8.8 >
2-3 fette Enten o.Poulard . .. <-»0
4 Suppenh . o. 5-6 Brath . .. «*75
UMller, Neubmin Ng. 15k

lTberschleiien.l H .347

wird jeder
klvu „ „(f, f0 em-

Milchgeschäft,
solides , mit Kundichait . gegen
Barzülg . zu kauf . ges. Off . « .
Gl . 828 Fil . ds . BI . '7' "»

pstndliche farbige Stoff,
wenn er ohne jeden and.
Zusatz , nur mit Giotb s
Seife lSchudm . Sviegeli
gewaschen wird . Per Stck.
15 Pf .. Gioth 'sSeifenvnl-
ver p. Paket 15 Pf . Fabri¬
kanten Hanauer Seifen-
fa brik I . Giotb , G .nvb .S.

8» itd Premier Sobreidm.-Ses.
Sol,« s !baoiis - Strasse 11

711 Telephon 3857.

IduriIu  Wie in
it. ständigen Verdienst _
eine Strickmaschine . NäbM
Maschinenstrickerei,
straße 45, 3. » I

122/2

Sachs.SpeiseDlM. klar

Jl  3 .40, Pfälzer Jl  3.20.
Röhren Jl  2 .50. gelbe Jl  s
Zentner mit Sack ab Bor..
gegen Nachnahme offetiett

Job . Räder . Bov»« ls
87881 Teteion 2äl

Me Meuim
Anzeigen erreichen immer
ihren Zweck und haben
deshalb unbedingt Erfolg
weil diese Anzeigen in dem

r.
MKS
i.«°jse8.Z

MeMmr AM -AiWr
den vielen Tausenden Lesern in der Stabt
Wiesbaden und ganz Nassau vor klugen

geführt werden . - wohnungs -, Hr*
und Verkaufs - Anzeigen , Stellengesuche
und -Angebote , Immobilien , Gelder, hei¬
raten , Unterricht u . s. w . sind von viel¬
gepriesener Wirkung —
Die Insertions - Gebühren
find äußerst gering . Der
Zeilenpreis beträgt nur

tat Mast
vhR«ttoE
. «um:
Kl «01 27 (1
«5100(1000)
«300224346!

, ®6«7960032
l «100728 g

«2 (1000) 38
«9361870

„ ,iO001(60O
«lM) 4S4S-
«88 71299
» 9959029
«M 13221B

Ä ,E
„ 2003893

» 4» 697742
nS. 78 211

! 25026«227323638

- 144
(600

„103 3
S52 36:172
77", 370E

1187 49;
^05 60:

^ « 207
°L114(600)
, 814SI
7 94164
7 30771
„ -1 361* 71S(10(

9935

Zugelaufen ! 1 Sund . iDogaei
dunkelbraun mit weißer Bruitz
Frankfurterstr . 64._ 6 19,1

Verloren

Offerten unter A . 131 an
die Erp. d. Bl . 37676

vivsrss.

Weibliches Personal.
Kaufm . Bureau : 1 für Wies-

baden. _

1 kleiner Rehpinlckier . zim-
merrein . weibl .. 8 M . alt . btll.
z- vk. Dotzbeimerstr . 26, r.

Kapitalien. Sine vereinssahne
Mt . geteitt , als 1.Hv-
votbek bis 70%  und
als 2. bis 00%, auch
als Darlehen auszu-_ auszu¬

leihen durch . 37603
Würtz , Zivil -Ingenieur,

Mainz , Wallaustraße 48,1 St.
(Rückporto 20 Psg .i

Prachtstück , so gut wie neu.
Anschaffungsvreis 500 Jl,  iür
50 M zu verk . Näh . Mainzer-
Bierbnlle . Maneraaste

1 Tim -Unitas -Iiecheiimalchine
die schmierigsten Rechnungsart,
mit Sicherheit ausfübrend . ist
sebr preiswürbig zu verk. 3!äb.
Rbe iustratze 115, 1. 37415

Entlaufen!
Dkl . Borer mit weißer Brust.
Heidecker, Friedenstraße . °'K'?

Eine echte Wiesbadenerin
orfSi
Ä “(10C
B Z1.8017!

* (50O) t

nur für Dam
Franzteka Wagner,

arzti . gepr -, f. 7045
Albrechtktr . 11. 1. am Babnbof.

Berühmter Ersolg

verstellt es , kür zvevi § e ? ksnni § e
zvöckentlick sick eleZantss , sckmisZ-
SLmes Slllulltveric zu  erhalten ; es
darf aber auch mit nichts anderem
poliert werden als mit

in Phrenologie u. Chiromantie.
,>rau . Elie Schütte . Miäiels-
l»4>v,T 26berg %  Htb . 2. 37570

Berühmte Pbrenolonin,
Kops- u. Handlinie » sow. Chiro¬
mantie iür Herren Damen , die
erste am Platze . Elite Wals.
Weberaaffe 58. vart.

•chwari — e eIb “ br*** i
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Wegen bevorstehendem Umbau
37608

in sämtlichen Abteilungen des Lagers.

kademijche Zuschneide-Lehranftaltr
SlteBe Schule am Platzev. .»oh.Stein , Kirchgaffe 17,2.St.

Irden Montag Beginn nener Kurse in Mabnehmen
«.^ nschneiben bersämtl. Damen- «.Kinberaarberobenn.
Wäsche. Einfachste Methode der Jetztzeit Rabkurse schon

t.v 10 Mk. an. Gründl. AuSbildnna für Bernsu.HanSbe-
''darf Tägl. Schülerinnen-Aufnahme. Verkaufv. Schmtt-

mÄern aller Art nach Maß. Büsten jeder Form u. Nr.,
auch solche nach genauem Körpermaß. 119/1

lein Total-Iusrerkauf|
befindet sich jetzt

Bärenstrasse8,Eckhaus Langgasse.
Ludwig Hess.

Samen - und Kindcr -Strttmpfe , Socken
and Unter - Kleider , Reform - Hosen,

M&ndselmhe.

Korsetten.
Nar moderne Waren, zu weit Jterabgc.

>u letzten Preisen . 681

Ausstellung
von

Rohgummi (Kautschuk)
hochinteressant.

Ph. Hch. Marx,
Hanritlnsstrasse 1. Telephon 3056.

X
sowie Zechenkoks für Centralheizungen,

Antliracitkoklen I für
Eliform -JSriketts j Dauerbrandöfen,
Union -Hriketts , beste Sorte
Buchen - und Kiefern -Sclieithola,

auch geschnitten und gespalten.
Kiefernes Anzündeliolz per Zentner M.
grobgespalt . Abfallholz per ZentnerM. 1.25

liefert prompt frei Haus

W. Gail Wwe ., 373,6
Biebrich a . Rh . u. Wiesbaden , Friedrichstr. 18

Fernsprecher Nr. 13. Fernsprecher 84.

X
2.30

Veränderungen im zamilienftand.
Wiesbaden.

Aufgeboten:
Kellner Wilhelm Schiffer hier » .

Sofie Böhringcr hier.
SchlofscrgchilfeGeorg Erbach hier

m. Anna Wchlcr hier . '
HerrschaftSki,ischer Georg Hagel

hier mit Anita Käst in Baden-
Lichtcntal.

Schutzmann Joses Hirtel hier « .
Witwe Elisabeth Meyer «e. OehmS
in Manderscheid.

Schneider Eliak Schritt er hier m-
Emma Rntz hier.

Neuphilologe Thom. August. Tier-
neu hier m. Marga Luise Karoltne
Schröder in München.

Schlosser Gottsried Bach hier m.
Katharine Bohn hier.

Hausdiener Wilhelm Kenmier hier
m. Anna Wirih hier.

Arbeiter Johann Ehrapia in
Ebersgöns n>. Anna Heller hier.

Metzger Johann Ailwerth in
Kreuznachm. Johanna Böhm das.

Kaufmann Ott» Roth in Stuti-
gart-Cannstadtm. WilhelmineGrauer
in Fellbach.

Gärtner Karl Hcuß hier mit
Lina Katharine Wikhelmine Amalie
in BteHtadt.

Taglöhner Gustav Bauschmann
hier m. Marie Wagner hier.

Hausdiener Konrad Staufenberg
hier m. Margarete Zörncr hier.

Bäcker Karl Ang. Große hier m.
Anna Altrnktrch in R.-Wallus.

Oberarzt Dr . Gottfried Günter
Otto Edigar Zwicke hier mit Alexie
Philippinc Herta Stock in Köln.

Arbeiter Johann Roth in Rothen-
selS m. Mari « Tremmel in Otter,
stabt.

Heizer Wilhelm Herrchen hier m.
Anna Schneibcr hier.

Obcringcnicnr Gg. Hcinr. Pabst
in Saarbrücken . mit Anna Hedwig
Pankel in Weimar.

Gestorben:
Am 1?. Rov. Rentner Rudolf

Passavant, 78 I.
Am 13. New. Maria Gottfried,

1 M.
Anna Ncnschwander, 8 I.
Am 11. Nvo. Alfred Stnbenbord,

1 I-
Ludwig BartelS , 1 I.
Jalob Metzger, 1 I.
Ehefrau Margarete Stephan , ge».

Keller, 48 I.

Am 14. Nov. Ehefrau Jda Dtehl,
geb. Rindcrle , 48 I.

Priv . Johannes Eckarth, 71 I.
Bäcker Friedrich Kollmar, 84 I.
Am 18. New. Kaufmann Gerardo

Machnea, 88 I.
Kanfman» AloyS Mollath, öl I.
Invalid « Jakob Mgzer, 68 I.
Witwe Elisabeth Hofmann, geb.

Mühl , 78 I.

1. Preußlsch-Sirddrutsche
(327. KSitigl. Urrnß .) Klasserrlotterie
i.SI«jfe8. ZiehungStag 18. November 1912 Vormittag

Auf iebt gezogene Nnmmer find zwei gleich hohe
gefallen, «mb zwar je einer auf die Lose

Il-icherNummer in den beldr» Abteilungen I «. II

ümdieEewiime über 210  M. find in Klammern beigefügt.
vd« Gewähr«. St.-A. f. L-) (Nachdruck verboten)

fl 8515S594 383 657 (600) OSO759 1001 124 851 62 96
N « r 27 (160 OOO ) Bll 2022 79 148 219 21 828 453
® ™ (10M) 9 28 830 903 17 37 3110 18 29 87 (500 ) 279
™ ® 4846 98 746 85 813 50 920 62 4131 210 62 75 (600)
W w 80032 744 863 S026 61 (1000 ) 71 92 (600) 257 664
6 80729 8160 92 (600) 466 (600) 653 639 83 710 939 48 90

(UWO) 39 107 266 344 491 (3000) 661 807 8011 28 177
® 708 804 23 62 9005 14 487 608 738 963
„ JO001(600) 10138 210 660 11067118 65 627 671 12218 332
5 m «4 639 631 866 (3000) 1S036 194 427 (3000) 44 617
«89712 98 14010 26 162 203 (3000) 36 94 323 89 688 741
gSl* 5 *2 95 16134 65 66 310 85 461 638 720 39 67 969
IM 132216 23 66 84 837 634 39 95 (600) 933 17080 122 34
«57E1y 8W(60°1 86 87 18031 83 301471619 987 18292
» 83 103 17 32 246 64 832 87 456 847 66 83 76 941

87 21148 70 220 76 317 22 664 (600) 94 988 22001
it ™ 742 61 68 863 996 23177 284 316 628 67 64 787
; ' =21129 410 33 88 (600) 660 85 624 (600) 766 (1000)

1) J 25 °26 165 203 347 97 478 669 (3000) 830 947 2B038
#1VS. 636 68 613 38 (1000) 60 2 - 005 77 247 69 404 87
»en 1,” 6 (6 °°) 28113 22 61 309 10 (3000 ) 16 90 96 447 664

' 674 29079 209 40 363 83 669 67 726 963
245 81 430 69 79 860 (600) 700 844 31047 64

a 16 348 85 600 639 (1000) 97 840 78 916 (600)
166278 817 23 63 (3000) 66 569 605 808 49 88 943

3 3 « 854 66 34107 70 329 77 420 86 99 726 96 (3000)
»20 « A® 092 230 93 317 (3000) 49 802 (500 ) 12 (600) 66
S» aS? 2 78 108 94 418 74 603 39 (1000) 70 698 811 (600)
- I 1», ,2? (60°) 60 146 302 04 746 (3000) 802 17 912

kZ 482 606 600 824 3 8071 179 89 (500) 242 79 348
H jfcgff eW 3g 42 69 735 337 943
*5 * Ä* 19 158 (600 ) 211 806 88 672 926 41001 37 47
IS)814[S, 7.6840  65 63 81 (3000) 417 605 12 64 700 20 60

J ®061Ä, 4? 940 75 *2028 63 232 89 96 366 526 (1000)
6, «941 rI . (500>148 216 3039 « 413 (600 ) 520 671 703 42 81
15 :7 4 4 4020 135 433 717 62 822 68 936 66 89 (1000)

:! 72 80 63 407 38 605 90 91 674 93 715 61 924 60
8ns Ä 1000.) 682 927 (1000) 47118 72 86 441 84 676
14 48036 69 71 269 411 21 616 710 86 830 943
50’37S, ' ? ®) 623 (100(5 772 82 863 66 72 (1000 ) 976

? 62017V?, 58 61094 107 14 366 (600) 657 764 (3000) 852
" 7478 Li “ 63 347 64 (1000) 92 468 61 (600) 622 (3000)
M <S lafä . ®ä014 133 271 76 347 649 716 895 922 (3000)

I -,‘ J8 60 321 47 618 5 8227 (3000 ) 310 630 34 68
Bp » ii?8! : 94 83 905 5 6001 183 (1000) 666 942 49

Stss 47S . 148 (1000 ) 69 666 (3000 ) 673 772 826 49 987
, Sä 94 193 644 (1000) 60 630 60 704 16 20 (3000)

I ^ J23 64925 (680) 314 24 63 416 82 (3000 ) 663 63
E*42 MoJxrn4!! 627 68 70 (1000) 649 773 819 81119 201
IS 7 »1 66° 6„72 82062 94 101 60 318 915 63147
?, ? (500) cS, *» 800 26 8 4067 263 96 390 98 496 620 25
»59 69 tr J,! 0? 68046 (600) 63 (1000) 96 489 626 831

67 » ! 87 66189 228 476 651 634 66 718 76 869
teT 85 S aÄ 3000» 79 453 606 (500) 6 (500 ) 995 0 8130

j ^_S7 421 63 661 69 627 800622(600)96669257
? £ « « Sm 2 -,? 2 60 810 56 835 (3000) 71374 (1000) 95

1 Tli 3*») 58« A, 788 801 14 (600) 22 42 (600) 7 2207 301
i 5 1 «9 » 7 ca (SOO> 17 86 708 84 845 932 7 3258 -363
1̂ (3000) 4L 60 67 93 704 8 909 19 31 (1000) 74019 122

I « Ä «5 R,444 88 79 636 (500) 68 (1000 ) 617 66 830
StzU » 7 b,X, 51 89 363 499 664 (600 ) 613 98 (500) 718 844
I 4 » 46 Sr . 409 16 (»00 ) 748 64 86 997 7 7186 96

Üi! 79 534gi „l 40 42 (1000 ) 661 903 41 7 8042 109 23 36
f * * *71500) 4,0 J. 879 M 83 7 9129 203 753 96 873 956
WwRlzz 65 m ,rS 310 40 74 496 665 71 74 (3000 ) 674 853
! in ® 203 17 68 78 439 (500 ) 66 671 78 691
i 5 772 a? 2̂ . 2S 55 392 667 750 843 918 8 3007 42

>7^ 39 53 L  P * !88 324 25 95 606 74 973 8 6 012 144
' er 418 607 (1000 ) 23 66 664 847 86700
Wh»» . .39 495 kJ, 72 374 452 604 (500) 765 843 977 8 8238

52 ? («OOS2 88 72 616 35 783 902 98 8 3058 76 193
^*>0 2q- /ktwv04

369 (600) 403 626 608 906 12 96 91000 146

48 387 493 610 084 871 85 (300) 9 2 024 64 (3000) 166 82 (500)
243 305 608 69 627 (600) 878 910 94 99 (600) 93194 265 447
647 64 89 796 (500) 872 9 4006 28 112 309 471 665 856 78 91
981 98053 145 239 313 803 (3000) 900 14 76 9 8014 42 69
237 344 404 606 63 86 687 707 9 7 268 483 611 624 793 9 8 009
301 38 433 816 64 927 9 9231 69 83 301 65 654 781 806 24 (1000)

100012 105 60 63 (1000) 436 39 69 662 (3000) 609 36
101080 166 332 76 610 16 22 756 826 32 102136 (600) 281
641 773 829 (3000) 10S114 237 319 480 92 682 (1000) 99 627
729 (3000 ) 920 22 43 104147 67 ( 10 0001 228 (600) 310 481
603 784 929 81 105093 173 244 396 639 67 698 798 819 64
(1000) 947 84 106064 79 165 202 49 603 41 664 725 815 996
10 7039 (600) 68 93 166 296 306 11 690 779 83 878 (600) 93
108028 104 681 788 109127 331 82 94 97

110324 446 63 628 83 97 757 83 111002 207 (1000) 330
471 (3000 ) 779 821 932 112093 247 606 23 602 61 823 932 69
113028 116 (600) 83 297 329 79 (3000) 429 63 87 (10 OOO)
622 32 868 948 114212 88 322 (1000) 67 647 78 732960 115244
692 839 052 (500) 118004 635 728 827 48 974 (3000 ) 117068
293 352 435 636 63 760 92 96 812 24 33 113001 143 45 258
322 61 667 754 866 963 119029 (500) 111 40 222 27 363 421 22
612 837

12 0090 137 327 88 (600) 633 66 708 927 121043 287 439
(1000) 122161 91 214 15 354 72 899 123123 296 307 522 697
841 977 124059 408 73 609 33 50 678 725 125161 279 356
433 609 721 929 66 12 5073 331 89 438 (1000) 41 64 (500) 609
795 825 67 66 (3000) 127043 99 115 371 97 418 712 62 63 955
128394 787 129038 49 260 91 467 638 96 625 74

130022 109 27 59 60 309 671 827 932 131108 254 328 61
424 622 630 68 788 804 132731 83 839 133026 102 62 66
(1000) 69 (1000) 238 307 602 70 91 726 92 923 13 4005 102 (6001
21 76 98 200 4 321 (3000) 41 420 27 33 69 631 77 931 (500) 47
(1000) 13 5012 96 304 404 676 656 845 71 13 5005 69 116 423
70 670 644 43 710 61 (1000) 13 738 66 (500) 116 277 610 644
698 908 36 45 138028 132 (1000) 84 90 698 769 69 (600)1 802
15 71 923 1 3 9651 873

1-30224 333 (600) 429 141164 200 315 65 464 78 559 (3000)
142103 47 350 406 60 93 607 868 910 16 43 60 1 43040 664
616 (3000 ) 890 969 144021 32 68 140 45 63 227 307 99 665
602 19 20 68 781 800 976 145139 228 4SI 644 608 807 903
146191 99 217 (3000 ) 71 72 368 99 604 601 2 10 96 (1000)
147255 ( 10 000 ) 80 (1000) 371 468 663 647 958 148358
466 80 619 32 731 42 (600) 149116 388 497 622 716 34 (600)
836 39

150023 138 (1000) 263 336 416 (1000) 56 003 50 929 15J036
48 84 200 91 (500) 307 468 667 620 710 964 152 .102 457 622 40
722 84 99 970 (600) 15 3036 49 235 302 449 15 4039 66 114 77
711 72 666 78 15 5026 42 227 397 99 633 62 77 604 733 48
820 42 95 980 163159 63 79 368 95 406 678 88 774 931
157 034 266 379 (600) 469 90 (1000) 636 613 941 158161 274
366 97 669 762 15 8066 292 403 573 649 63 66 716 66 960 (1000)

160059 161 241 94 (1000) 478 96 625 (1000) 637 39 60 57
729 49 989 181179 96 259 319 412 24 (500) 39 66 85 609
(10 OOO) 74 (600) 771 926182082 92 137 57 206 97 313 466
87 625 787 852 90 183031 362 447 99 184006 (600) 31 62 77
164 85 (600) 252 349 85 665 16 5 008 49 167 87 88 684 622 740
817 (600) 68 74 186010 37 (1000) 94 167 67 78 219 361 412
640 710 98 803 943 187228 (500) 32« 91 469 631 (1C01) 841
696 188105 16 28 49 409 80 635 741 (500) 64 93 867 (600) 945
16Ö280 477 643 667 99 781 957

170102 (3000) 281 305 670 610 76t 878 1 71046 94 1.52
84 (500 ) 425 628 787 1 7 2033 172 96 217 (1000) 92 717 864 971
78 1 7 3002 166 86 201 64 328 487 99 609 740 820 93 99 (1000)
971 89 1 74122 248 309 484 656 98 720 918 93 1 75168 217
306 670 767 800 928 17 6341 70 808 917 62 1 7 7 005 63 142
230 368 419 25 62 66 507 1 78161 314 631 91 829 (600) 17 8040
73 127 31 288 399 469 90 619 622 63 844 69 84 933

180102 6177 311 62 428 97 36 93 973 181219 48 316409 647
634 808 182228 71 91 (600) 74 629 48 602 68 86 183021
(600) 256 305 66 78 411 35 40 703 70 (600) 866 86
184040 79 99 379 99 (1000) 423 26 61 73 762 842 18 5 071
137 74 225 317 77 483 681 (1000) 90 673 934 18 S208 26 331
32 469 (600) 617 743 805 909 187100 358 99 641 73 600
18 8486 988 189049 (600) 81 127 297 342 443 600 6 719 853

190006 60 61 (3000) 182 235 (600) 301 11 64 604 (600) 43
62 70 68 657 790 191075 (500) 122 93 216 610 672 812 80 957
192040 142 73 353 614 817 22 44 946 61 86 193137 48 62
90 483 87 676 622 767 667 (500) 924 47 73 104179 208 69 330
619 61 68 769 869 (3000) 87 992 195149 86 250 61 (1000) 82
367 408 (600) 69 710 63 970 1 96122 40 92 258 314 726 39
835 97 902 19 7061 141 74 701 808 (3000) 81 96 937 199057
76 242 382 733 78 199037 71 134 328 80 460 76 603 640 931

20 0247 (500) 334 409 645 (3000) 701 826 (500) 929 44 60
90 201272 310 63 85 87 630 71 603 99 754 983 (1000) 20 2016
62 223 379 608 68 926 98 2 0 3096 (500) 137 (500) 372 82 468 72
625 88 92 822 904 (1000) 9 77 82 2 0 4005 12 62 266 319 (1000)
28 68 401 19 606 63 71 661 754 870 954 (500) 70 85 98 2 0 5065
72 83 124 49 83 355 405 84 676 602 31 60 920 62 2 0 8004
70 92 (3000) 167 204 10 68 361 446 617 19 707 (600) 64 841
207109 10 92 205 11 30 63 313 676 630 (1000) 730 63 898 967

1. Urentzisch-Süddeittsche
(227 . Körrig!. Urenß.) Kiasseui- i
0. Klasse 8. Ziehungsiag 16. Noveinber 1912 Nachmittag

Ans jede gezoqene Nnmmer find zwei gleich hohe
Gewinne gefallen, nud zwar je einer auf die Lose
gleicher Nnmmer in den beide» Abteilungen 1n. H-

Nur die Gewinne über 249M. sind in Klammern beigesiigt.
(Ohne Gewähr A. St .-A. f. Z ) (Nachdruck verboten)

67 (690) 247 898 612 28 657 938 1056 114 32* 603 21 47
80 682 826 2034 146 (1000) 88 460 88 756 968 3106 33 -.00
76 (1000 ) 408 67 70 86 (1000) 89 647 604 23 93 917 (500)14031
303 62 88 90 282 349 418 (600) 669 96 98 649 66 731 89 884
(600 ) 967 94 5 056 162 66 242 627 716 67 86 607 38 896 0131
(600 ) 42 214 305 34 677 722 894 7060 223 309 (600) 37 433
90 (6001 93 621 42 69 95 616 64 727 66 (1000) 850 926 27 8009
141 248 469 85 651 615 742 80 94 806 (600) 8045 (1000) 70
163 274 (3000 ) 77 812 39 67 68 405 661 616 60 (1000) 61 809
32 61 929 (1000) 66 (3000) .

10097 162 268 496 (500) 609 24 617 815 64 971 76 11042
98 (600 ) 132 407 28 664 (3000) 80 (3000) 87 640 64 (3000) 768
836 913 28 60 76 12034 (600) 200 (500) 68 71 327 92 410 684
600 820 13082 100 39 430 60 694 (50Ü) 757 881 84 951 (600)
14028 149 92 265 (500) 74 349 606 754 74 930 1 5096 113 44
232 685 736 49 863 950 70 (500) 16372 96 442 670 79 806 63
(600 ) 66 979 81 17008 231 433 (500) 60 629 681 83 711 891
916 42 (1000 ) 18008 (500) 60 69 136 65 (600) 71 92 391 97 427
692 699 713 19 61 77 90 835 66 98 949 19120 41 209 388 663
78 716 (600) 62 898 955 _ _ _

20034 181 668 615 38 (3000) 724 65 820 86 903 86 (1000)
21018 34 163 461 69 77 605 980 85 2 2161 (1000) 220 622 61
77 724 82 815 71 903 2 3009 212 349 647 (1000 ) 879 24189
249 395 96 657 615 65 770 326 966 77 2 6011 (6000) 423 60
7(|2 (1000) 2 8017 50 104 25 84 394 463 762 849 66 65 2 7085
204 16 (6000) 68 409 11 (5000) 648 (1000) '.SOS 93 2 3041 87
103 33 70 344 65 (6000) 465 (5000) 609 685 861 955 2 9548
790 851

30414 34 90 666 956 31074 159 243 367 472 769 -869
32029 64 204 331 46 420 63 843 65 3 3068 166 211 60 417
83 96 839 69 916 3 4104 67 229 492 673 769 864 3 5329 30
494 (1000 ) 616 24 27 633 45 708 69 90 (600) 827 3 6099 311
63 (500) 639 67 (1000) 743 848 907 3 7 068 164 622 629 (600)
744 337 (1000) 4ü 38123 236 43 93 389 402 94 640 46 96 692
97 (600) 795 3 9037 72 (1000) 217 89 457 60 641 (3000) 662
(1000 ) 789 97 897 953

40071 104 (1000) 26 318 (600) 90 91 605 603 7 723 41076
129 74 315 69 433 647 605 703 41 (500) 843 42165 253 37K
636 885 43163 307 55 412 33 66 60 571 617 69 79 741 891
44024 60 (500 ) 79 222 707 833 (3000) 34 929 45004 41 111
17 40 233 (1000) 656 (600) 781 923 (1000) 75 4ß096 178 (3000)
277 (1000 ) 392 470 663 SO 831 70 73 4 7 008 205 (3000) 61 71
614 785 874 911 48157 235 305 778 960 4 9032 33 63 76
(3000 ) 97 273 474 (600) 663 876 (3000) 918 60 64

50136 (1000) 40 233 311 605 37 60 638 789 61003 34 139
343 498 615 90 93 895 966 5 2071 87 (1000) 186 246 67 312
(500 ) 487 849 (600) 912 6 8077 78 304 487 (1000) 656 676 775
64234 97 98 (1000) 362 70v(600) 703 21 824 5 5194 413 626
56160 372 (600) 490 689 700 5 7 026 (500) 61 190 97 332 619
603 91 804 (1000) 26 992 6 8109 247 361 400 46 963 73 5 9023
29 (6000) 303 29 406 807

60182 (600) 216 63 92 467 607 48 747 802 61026 66 136
233 360 472 91 609 701 942 (600) 62041 198 648 68 737 (600)
80 6 3016 67 220 355 86 608 764 66 819 (1000) 64038 242
330 617 39 713 908 76 6 5081 147 (3000) 322 629 6 6074 134
80 (600) 203 49 (1000) 386 690 685 992 (500) 8 7830 482 697
603 63 66 767 839 946 6 8302 68 (3000) 73 461 610 738 973
(600 ) 68000 303 666 633 710 28 76 80

7 0076 118 27 239 97 413 695 992 71160 (1000) 68 380 94
719 (600 ) 85 948 (1000) 72140 63 69 210 387 475 83 643 66 76
77 (3000 ) 83 622 61 78 83 809 936 (500) 7 3044 94 128 39 60
397 473 628 801 31 67 7 4091 131 621 85 669 736 873 902 36
44 60 7 6009 79 160 (1000) 223 35 367 613 661 853 7 6012 46
192 263 389 479 84 (1000) 676 654 881 908 99 (3000) 7 7 068
69 89 123 (600 ) 302 36 36 679 (1000) 749 936 7 8160 234 300
93 461 668 (3000) 67 766 67 871 944 61 7 0207 487 623 732
816 993

80010 21 (600) 38 133 284 319 41B 664 780 804 81066
CIO OOO) 211 46 47 70 400 33 685 881 82118 68 254 66 93
651 799 904 65 8 3016 38 131 236 360 76 462 (1000) 63 (1000)
662 761 808 935 8 4004 68 82 217 313 945 (1000) 74 8 5186
253 413 612 651 73 720 962 (1000) 6 8226 368 416 698 (1000)
812 96 8 7126 28 86 262 (600) 316 648 77 661 69 828 38 941
69 86 88136 92 427 61196 673 718 81030 48 67 77 950 88052
146 60 408 30 606 776 929

0GO1O 280 604 38 88 638 (15 0 00 ) 809 60 81072
326 (1000 ) 416 898 934 71 92161 368 436 643 (500) 62 781
876 88 92 930 93115 227 381 93 486 609 57 69« (500) 906 69
94167 (600) 241 318 46 86 461 68 89 679 813 74 934
95128 78 272 90 436 663 778 839 69 984 9 6074 774 952
»7012 68 72 36 97 126 360 96 469 75 (3000) 665 72 628 28
B92 98071 100 371 618 68 787 99029 173 394 634 44 676 84»

100022 268 92 341 431 (600) 809 46 69 (500) 91 101090
116 70 (600 ) 242 304 (600) 83 88 667 730 97 841 102161 (500)
369 88 437 614 33 (500stst38 (1000) 61 89 793 911 103036 142
65 205 313 (1000) 63 (1000) 401. 9 66 721 78 84 (500) 827 62
104179 334 661 661 68 74 748*937 62 (1000) 10 5012 13 86

»92 114 229 (500 ) 69 (1000 ) 383 629 77 (1000) 6^9 700 99 863
934 03 108274 377 8t 661 802 10 7 037 92 125 220 34 44
79 (600 ) 328 413 66 628 666 807 108107 60 212 O-000) 96
617 44 70 (3000 ) 634 60 761 (1009) 896 912 69 109039 42 1S6
236 91 347 93 476 627 75 720 (1000) 824

110123 251 381 88 656 95 620 854 1110*1 60 72 210 338
(500 ) 487 677 83 764 112112 420 624 113067 131 231 66 352
86 532 37 669 892 (3000 ) 956 114016 Bll 19 719 37 847 91 906
(600 ) 38 « 5006 *113 48 65 66 316 76 461 909 116083 101 47
340 631 *1 618 762 67 821 68 903 69 117047 89 166 204 (3000)
344 49 419 684 688 726 49 838 96 118016,124 76 91 206 76 689
625 1600) 904 « 9240 ( 10 OOO ) 66 622 66 670 98 716 29 650

120038 374 38 466 620 89 741 (600) 904 (500) 86 12 ) 027
60 350 751 809 62 75 83 905 ' 122105 76 237 334 741 64 601
22 66 913 123172 260 (3000) 460 614 (3000) 40 791 124219
69 81 323 482 631 702 861 12 5064 103 38 300 47 673 796 960
126035 62 63 430 (600 ) 73 515 28 78 662 711 855 87 127329
72 496 676 738 801 20 128046 239 (3000) 723 128070 102
315 (3000 ) 479 727 30 808 91 970.

130035 248 371 570 (500) 638 975 88 131026 71 169
(600 ) 92 623 36 836 1 3 2326 71 (1000) 638 641 48 66 700 45
88 (500 ) 836 13 3092 169 332 670 880 13 4050 162 232 75 83
330 99 457 69 1500) 600 6 26 614 920 92 13 5391 606 (600)
624 95 776 812 20 36 95 (500) 931 136355 (600) 57 804 15
(1000 ) 51 924 84 1 37167 91 219 349 431 45 680 846 912 82
13 8063 110 36 93 462 660 70 884 999 1 39110 26 281 342
606 674 741 816 68

140019 121 33 244 621 141036 65 122 453 643 619 37
703 929 142014 24 93 (3000) 161 269 481 620 662 811 24 (500)
934 (600) 66 99 143184 (600) 209 (3000) 366 467 861 903 12
60 76 144242 688 696 824 988 145064 113 29 220 30 662
99 663 783 148103 67 279 330 80 (3000) 466 604 742 67 (600)
68 824 62 66 (600 ) 933 84 14 7026 33 (600) 149 72 313 669
785 867 978 14 8019 323 84 450 629 76 (500) 617 706 823
14 9078 125 47 94 396 432 644 91 665 761 (3000) 843

150039 62 (10C0) 314 41 688 608 14 151124 (3000) 266 93
382 441 629 71 (1000) 617 990 15 2029 166 260 339 491 684
779 806 961 153135 330 40 67 446 63 622 661 966 72 80
164305 416 634 879 (1000) 913 41 15 5286 323 (1Q00) 70 629
629 770 Dl 840 969 (3000 ) 15 6313 468 65 665 (600) .91 (500)
709 23 54 817 918 50 1 57160 233 (6000) 45 337 463 649 61 94
762 386 990 15 8079 318 497 614 66 716 (500) 832 932 94 (500)
15 8 060 90 199 201 84 98 383 625 34 49 608 10 87 43 812 61
92 (600 ) 922*

180154 220 388 469 631 96 690 781 834 908 64 161001
61 68 78 136 68 213 36 (1000) 64 361 460 610 604 746 46 65
832 908 1 62052 1§9 214 67 379 92 421 (1000) 89 98 638 64
646 729 41 (1000 ) 822 78 913 163062 119 284 627 811 66 87
990 91 164 005 139 (3000 ) 67 261 83 (500) 99 612 20 945
165121 73 326 48 472 651 627 36 977 (600) 106256 78 346 91
702 46 816 78 945 18 7 254 67 346 402 67 *87 630 669 728 (600)
30 66 998 168102 46 235 69 93 649 769 968 69 96 160458
89 603 11 41 87 (600 ) 834 986 (600)

170042 243,372 »3 773 SO 171033 109 243 461 705 (606)
37 848 1 7 2031 127 (1000) 71 674*686 1 7 3061 110 24 84
346 (1000) 166 84 641 936 1 74026 67 158 232 «26 642 44
620 (600) 46 843 927 SS 175041 61 186 86 226 870 600 622 58
716 870 84 170189 629 913 177069 100, 53 273 436. 61 827
717 24 75 839 1 7 S028 (3000 ) 125 266 98 411 542 315 762 38
964 68 1 78176 60 214 60 (600) 392 407 77 618 701. 809 907
67 (3000)

180023 30 100. 393 439 603 (609) IS «1 (1000) 830 40
181027 72 98 142 48 77 222 64 64 73 88 306 23 71 87 418
721 62 (600) 803 74 182076 226 49 431 779 (3000) 877 92
183183 335 (1000) 412 600 84 711 16 80 88 88 813 84 184143
84 266 488 915 185240 428 606 (600) 87 638 923 186016
70 149 76 ( 3000) 83 263 70 462 683 (1000) 660 798.991 97 (1000)
187 062 (600 ) 132 305 853 (600) 18 8068 102 18 31 247 67
332 416 684 795 846 (3000 ) 966 78 18 9080 (600) 129 259 98
334 406 682 751 94 860 993 (1000)

1SO033 310 68 658 714 61 820 69 191037 234 316 47 44S
62 721 22 (3000 ) 819 38 192055 164 93 (1000) 203 36 (1000)
330 74 444 63 767 193140 428 SCO 725 32*65 872 194027
77 211 91 693 890 1 9 5037 118 476 621 (600) 88 96 758 830
966 190036 216 334 686 663 97 763 80 975 19 7001 41 148
212 391 471 726 87 898 198289 493 612 703 61 199049
86 (3000 ) 146 270 (3000 ) 76 304 14 496 ' 609 (3000) 29 30 45
626 784 843

2 0 0317 363 436 767 915 82 201003 (600) 7 65 15t
60 300 426 33 601 (3000 ) 60 791 856 96 935 2 02145 216 (600)
332 455 606 19 23 81 783 35 849 (1000) 900 96 2 0 3013 195
(15 OOO ) 226 303 10 74 87 436 521 56 71 614 18 65 78 714
088 90 2 0 4196 238 85 (500) 337 89 407 638 76 710 17 997
205039 80 162 269 (1000) 421 (1000) 28 682 683 750 878 (1000)
099 205032 (600 ) 474 603 650 849 2 0 7059 294 304 19 29
475 83 614 80 607 8 863 97 963

Im Gewinnrate verbliebe » : 2 Prämie « zu 300 000 M., 2 ist«.
win » e zu 60 000 M .. 4 , » 60000 M.. 2 zu 40000 M „ 6 ja
30000 M .. 6 jn 16 000 M -. 66 10000 St ., 118 o 6000 K.
IMS zu 3000 SU 3876 | n 1000 SU 461« | » 600 M.

(

k.
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[auptgewmn
100 000 Mark bar

1
f

~waturaehutgparlc GelflloKerle zi ch„ , 8 Ho ™ * » , Lo » » -> ° dn ° AohcU « , LI. . . und L. ^ t.
auswärts 30 Pfg . extra, empfuriüt die Gluckskollekte _ T „ » , Kirehgasse B4 , Marktstraa u

Carl Cassel , Wiesfeaflen , = = isa mcg asse»s. ^
KSnigliche Schauspiele.
Montag, 18. No»., abd«. 7 Uhr:

Met» SW« »» Ted»,.
Lustspiel t» » Akt« von Andre

Mootre an» Lucieu Besnard.
D« tsch vo» Bollen^ äcker».

g , Tßtent ’gesetzt von  P . Stnfooan».
Dtdt« -Morel Herr "_ StoMuS
MÄeletne , sein« Krau

Krau vavn )wnm*i
«SttmetaN, W« G» w«»er Frl . « »tz
vrrbter . Modelet»«« « oter

' Her, Kober
8« « « » Maler , , ,Herr
Teddy JHtnBtrtaj Herr Herronnm
Saque« Berti «, Gesandt-

schastSsekrrtär Herr « wert

--- » « » -

y »Nett- » ornoy « rl . « chE«
Yv-nne Planttn Krl. Reh länder
Cvrbett, bet Keddy Herr Spieß
ältiK , bet Teddy Fra » « etkerth
jZwet Diener bei Teddy

Herr Mayer, Herr Ott«
-bin Diener bet Dtbter» _

Morel Herr Weyranq
'kin Die»« bet « erdier _ __ ,

Herr MAftyrr
Sptclleitmrg Herr Sinsemmm.

dekorative Einrichtung: Herr
NaschiuerieMber-Jnspesivr Schleim,
lostümliche Einrichtung: Herr Gar-

derobe-Ober-Jnspektor Geyer.
Ende «ach QM  Nhr.

Bougnet deS BfS, Gerichts.
Präsident Octav Bitte L'Albert

Jean , Diener bet Pvnt-
girarb Georg Fee«

Amelie Martha Roth
Susanne Natq Zindel

(Im Dienst« CaScadter.)
Kelly, Kammerzofe der

Baronin Jrmg . .Kaufmann
St » Gerichtsdiener Charles Auen.
Ort der Handlung: Pari ». — Zeit:

Gegenwart.
Ende gegen 10.45 Uhr.

Dienstag : .Morgen wieder lustist' .
Mittwoch: Gefchlosieu.
Donnerstag : . Die Dollaryrinzesiin' .
Freitag : »Ein« Nacht in Venedig' .
Samstag : „Morgen wieder luftik".
Sonntag , 24. N»».: nachm. »Der

siedele Bauer ' ; abend» »Grigri ' .
AnSwltrttae Tpeatee.

SKt
»Romeo und Julia ' .

Stift8tra8 « e 18.

Heute und folgende
Tage

Vereinigte Stadttheater
ftta " "rankinri a . M.

Opernhaus,
g: Gefchlosieu.

Schaofpielhan».
Montag, 18. No»., abdS. 7 Uhr:
_ »Moral' .
Neues TbeaterKrankfurt a . M.
Montag, 18. Nov., abbs. 8 Uhr.

.Parkettsitz Nr . 10".

Dienstag , Ab. B.: .Siegfried' .
Mittwoch: 2. Symphonlekonze rt . _
Donnerstag , Ab. C: »Der Schmuck

der Madonna' .
Freitag , Ab. Ar ^va- Prinzip' .
Samstag . M . D: »GStterdäm-

merung' . ,
Sonntag , Ab. B : »KbnigSNuder' .
Montag, Ab. A: »Der Bettelstudent' .

Residenz-Theater.
Montag, 18. Non., abbS. 7 Uhr:

Hinter Rane « .
Schauspiel in 4 Akte» von Henrt
stathansen. Autorisierte Uebersetzung
aus dem Dänischen von Dr . John
Joscphson. Spfelleiiitng S. Bertram.
Adolf L-vin, Bankier Gg. Rücker
Sara Levtn, feine Fran

Sosie Schenk
Hugo Rudolf Bartak
Jacob Walter Tautz
Esther Elfe Hermann

(ihre Kinder.)
Dina , Jacob LevinS Fra«

Theobora Porst
Sara , ihr- Tochter Kl. Reinhold
Meyer, Prokurist beim alten

Levin Wwy Ziegler
Dr . Jörge » H-rming

Kurt Keller-Nebri
Etatsrat Herming Reinh. Hager
Etatsrätin Herming

Marg. Lüder-Freiwald
,Dr . HermingS Eltern .)

Ein Diener bei HermingS
Ludwig Kepper

Ei« Mädch« bei Herming»
Margarete PctrrS

Ein Mädchen Sei dem alte»
LevinS Angelica Auer.

Nach dem 2. Akt- findet di«
größere Paus« statt.

Ende 8.48 Uhr.

das vollständig
neue Programm!

Scilapr if Scfileoer!
Anfang8 Uhr.

Die Direktion.f . 7200

Patente

Di -nStag, 3.30 Uhr: Gastspiel der
Gesellschaft des Direktors A.
Ronbaud: „Mademoiselle de l»
Scigliere ". 7 Uhr: »Die Zarin ' .

Mittwoch: Gefchlosieu.
Donnerstag : Kammeifpiel- Abend:

»Gabriel Schillings Fluchtt.
Freitag : »Hinter Mauern».
SamSta«: Neuheit! »Magdalena' .

Volkstheater.
Montag, 18. Nov., abdS. 8.18 Mr:

Der Pfarrer »»» » irchfelb.
BolkSftück mit Gesang in vier Asien

von Anzengruber.
Spielleitung : Max Deuifchlänber.

MnsikalifcheLeitung: Frau « --pell.
metster Hoffman«.

Graf Peter von FtnsterbergErnst Frei
Lux, dcsicn Rcvlmfäger

Carl B-rgsch« « g-r
Hell, Pfarrer von Ktrchfeld

Max Deutschländer
Brigitte , seine HaushälterinLina Tbldte
Vetter, Pfarrer von Et . Jakob

in der Etnöd Adolf Willman»
Anna Birkmeier, el» Dirndl

aus St . Jakob Ella Wilh-lmy
MIchl Verndorfer Edm. Heuberger
Thalmüller LoiSl Emmo Christ
Der Schulmeister von Altötting

Hein, Verton
Der Wirt an der Wegfchcid

Bernd Kowalski
Sein Weib Margarethe Hamm
HanSl, beider Sohn Rita Rami«
Der Wurzclsepp Max Ludwig.
Landlcute. — Kranzelfungfern. —

Mnstkanten.
Ende 10.30 Uhr.

Montag , 18 . Hot . ,
nachm . 4 Uhr:

Abom »emei *ts -Koii «ert
Leitung : Herr Kurkapell¬

meister Herrn . Irmer.
1. Ouvertüre zur Oper „Titus“

W . A . Mozart
2 . Entr ’acte und Quartett

aus der Oper „Martha“
F . v . Flotow

3. Vorspiel zur Oper „Närodal“
O. Dorn

4. Polonaise in E -dur F . Liszt
5. Auf Flügeln des Gesanges,

Lied F . Mendelssohn
6. Ouvertüre z. Op . „Traviata“

G. Verdi
7. Entr ’acte und Barcarole

aus der Oper . Hoffmanns
Erzählungen * J . Offenbach

8. Finale aus der Oper „Faust“
Ch . Gounod

Abends 8 Uhr im Abonnement:
Operetten - n . Walzer-Abend

des Kurorchesters.
Leitung : Herr Herrn . Irmer,

städt . Kurkapellmeister.
Vortragsfolge:

1. Ouvertüre zur Operette
„Fatinitza “ F .v . Suppd

2. Offenbachiana , Potpourri
A . Conradi

3. Die schönen vonValenzia,
Walzer O. Morena

4. Hab ’ ich nur deine Liebe,
Lied aus der Operette
„Boccaccio “ F . v. Suppö
Trompete -Solo:

Herr E .Sehwiegk.
5. . Kind , du kannst tanzen,

Walzer aus der Operette
»Die geschiedene Frau“

Leo Fall
6. Potpourri aus der Operette

„Die Fledermaus“
Joh . Strauss

7. Walzer aus der Optte . „Die
lustige Witwe “ Fr . Ldhar.
Die Türen werden nur

während des ersten Stückes
und in den Zwischenpausen
geöffnet.

Gebrauchsmuster . Warenzeichen
erwirkt — verwertet schnell u . gut

Girod Pllioo,Ino..Irin
Babnhofstrahe 3, Telefon 2754.
Ausführliche , lesenswerte Bro¬
schüre kostenfrei . Erste Referenz

MamlMchung.
Dienstag , den IS . dS. Mts ..' “ “ DCTOClt*JICUV»UH» ***** — -

nachmittags 2 Uhr . werben
in bem Hause

Helenenffrabe 24

1 gold . Ohrringe m. Bril¬
lanten . 1 goldene Kette m t
Savbier u . Brillanten . 1 gol¬
dene Brosche m. Brillanten.
1 Mbern . Zigarettenetui mit
Brillanten . 1 Schreibmaschine.
zwä‘
ÄÄ -a»
Romanickristen u . a .. sowie
42 Portemonnaies ^

öffentlich zwangsweise gegen
Barzahlung versteuert.

Wiesbaden, 16. Nov. 1912.
Habermann,

Gerichtsvollzieher,
Walluserstr . 12.

Bekanntmachmig.
Dienstag , den 19. Ron . 1812,

mittags 12 Uhr , versteigere t*
im Pfandlokal Heiencnlirakek:

1 Büfett. 1 Sofa . 1 Vertiko.
1 Kommode. 1 Schreibtisch.
i Schreibsekretär . l . Svieacl-
schrank . 1 2tür . Kleiderschrk ..
1 Regulator , \  Tevvich . 1
Kaffenschrank . 1 Waschkom.
1 Näbmaschme . 1 Zweirad , 3
Rollen . 3 Wagen . 1 An,na,
1 Regulator u . dergl . mebr

öffentlich zwangsweise geg' «
Barzablung . ^ ^ ^ m

Wiesbaden . 18. Nov 1912.
Eifert , Gerichtsvollz,eber.

Kalser -rfriedrich -Ring 10 vt.

, i,°nrh na apanaxo:

Gestrickte
Herren-Westen

in aßen Aasßhrungen,
Farben and Größen

neueste Muster.

Größtes Lager am Plafa
von  Affe. bis 18.°*,

□DnannnaaDmoaDnaoa ^Dtxoxiocn

L. Schwenck
Mühlgasse 1113.

21-5 |
namnsog

g - »"
weit die
ii-nen -
nat  den

Bekanntmachung.
Dienstag , den 19. b. Mts ., vormittags 11 Uhr . versteigere

ich zwangsweise lm Hofe Morihftratzr 7: ,
ein braunes Wallachpferd und eine Rappstute

von 5 bezw. 7 Jahren . ,, aa
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung . f

Die Versteigerung findet voraussichtlich sicher statt.
Wiesbaden , den 18. November 1912.

Baur . Gerichtsvollzieher . Kornerstrahe 3.

Mainzer Stadttheatep.
Direktion : Hof rat Max Behren d. Telephon 268.

üittivoch , den 20 . Sovcmber , abends 6 Uhr (Ende
gl/. Uhr) und Freitag :, den SÄ. November , abends

« Uhr (Ende M/. Uhr)

Jirladne auf Narros
von Richard Strauss.

Ausgestattet nach den Sternschen Entwürfen.
Preise der Platze von 31k . 1 . — bis 31k . 7 .80.
Vorbestellungen werden bei den bekannten Vorverkaufs¬

stellen entgegengenommen . E 47

MMniIich-uGnWl . Surtrag
deS Herrn Emil Peters . Berlin,

Borffbender des Deutschen Bundes für Regeneration,
am Dienstag , den 19. November er ., abends 8 :^ Ubr . im grotzen
Saale der „Wartburg ". Schwalbacherstrabc 51:

Wie gewinne und erhalte ? 7

Dienstag , 19 . Nov .,
nachm . 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kurkapell¬

meister Herrn . Irmer.
1. Ouvertüre z. Op . „Fidelio“

L . v . Beethoven
2. Nocturne und
3. Scherzo aus „ Ein Sommer¬

nachtstraum“
F . Mendelssohn

4. Tenor -Arie aus dem „Stabat
mater “ G, Rossini
Posaune -Solo:

Herr Frz . Richter.
5. Fantasie aus der Op . . Faust“

Ch . Gounod
6. Sylphentanz und Irrlichter-

ich gesunde und starke
Das Nervenleben des Menschen und das Nervensvstem als

Träger der Lebenskraft . — Die Lebens - und -eageLttntc der Ner
venkraft . — Nervenreize und ihre Wirkung auf Gesunde und
Nervenlcidenöe oder Nervöse . — Der Neberreiä mb seine «,oigen.
Was Nervenkeidende oder Rerooie beachten Esten . — Wer dt
nervenkrank ? — Die verschiedenen Naturelle . — Kaltes und war¬
mes Wasser . Arbeit . Gvmnastik und Svort . — Rubekurcn . —
Sinnliche Verfehlungen als Ursache nervöser Leiden — Ver¬
hütung und Hcilimg durch richtige Erziehung . ^ Seruelle Am-
kläruna kür die Jugend und für Erwawsene . — Folgen . der Un-
wiffcnkeit . — Prostitntwn . — Sexuelle Leiden . — Geschlechts-
krankbeiten in ihren Beziehungen z» Nervenleiden — Gatten-
wabl und Eheleuten . — D e Zeugung . — Wer darf betraten ? —
Sind Bäder und kalte Abreibungen ratsam ? — Körperpflege.
Lutt - und Sonnenbäder . — Berufstätigkeit und Berufswahl . —-
Rubekuren — Welches ist die richtige ErnMrnna für Nervöse und
Nerven leidenden ? - Geistige und s-ckische Veeinflnffung . —
Psycho-Analuse . — Wie kann man sich ertolgreich kräftigen ? —

Am Schlüsse : Bea « twortuna der Kragen . Alle , deren Gesunb-
beit gelitten bat . insbesondere alle Nervösen und Nervenleiden¬
den . werden hier neue und Überraschende Erflarungen erbalten.

Damen und Herren habe » .Zutritt.
Mitglieder des Kncipv -Vcreins stabe ', freien -Atr ' tt Nickt-mitalieder zahlen für den numerierten Platz 1 Jt.  nichtreservierter

Karten für die reservierten Plätze im Vorverkauf bei Herrn

» „l, «,« sw », mwm. «ALLÄLS ' tsÄW » » .

tanz aus „Faust ’s Ver-

Oeffentlicher relig.Vortrag.
Hei ' - - " " **" “

Thema:

Dienstag : »Philipptne Wesier' .
Mittwoch: Geschloffen.
Donnerstag : £vt  Dalle »' (Neu

etnstudicrt!)
Freitag : »Ein bengalischer Tiger' .

»Er ist nicht eifersüchtig' , »Da»
Fest der Handwerker".

EamStag: »Am Allerseelentag' .

dammnis “ H . Berlioz
7. Fantasie aus der Oper

„Lohengrin “ R. Wagnar.
Nachm . 5 Uhr im Weinsaale:

Tee -Konzert.

Heute Montag , abends 81/- Uhr
= : in der „Loge Plato " . = : f-7198

„Frei vom Gesetz".
Redner r P . Thann.

Eintritt frei . Damen und Herren will kommen.

Zutritt nur geg . Vorzeigung
l-, Ab-

Opcvetten -Theater
Montag, 18. Nov., abdS. 8 Uhr:

Di« moderne Eva.
Operette in 3 Akte« von Georg
OkonkowSkyund Alfred Schönfeld.

Musik von Jean Gtlbcrt.
Inszeniert vom Oberregisieur Emil
Nothmann. Musikalische Leitung:

Kapellmeister Hei«, Lindcmann.
Casimir CaScadicr, Privatier

Emil Nothmann
Frau Bniche CaScadier, RechtSan-

wälttn Martha Krüger
Renee, Malerin Camilla Borcl
Camille, Dr . mcd., Else Müller

(ihr- Töchter.)
Henry Ctbolci, RcchtSamvalt

Hans Kugelberg
Justtn Pvntgtrard , Priv ., Fred Carlo
»a-->a»ln de la Rochc-Tatlle

Mary Meißner

von Tages -, Abonnements-
Oder Kurtaxkarten.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert

Leitung : Herr Kurkapell¬
meister Herrn . Irmer.

1. Ouvert zu „Franz Schu¬
bert “ F . v . Suppö

I 2. Nell Gwyn Dances
E . German

I. Country Dance.
II . Pastoral Dance.

III . Merrymakers Dance.
3. Tausend und eine Nacht,

Walzer Joh . Strauss
4. Träumerei R . Schumann
5. Ouvert . z. Oper „Tancred“

G. Rossini
6. Spielerei , Pizzicato -Polka

C. Stix
7. Fantasie aus der Op . „Das

Glöckchen des Eremiten“
A. Maillart.

M'
SftftlllibOtkbitr. wozu freundl . einladet Franz Geier.

0ediegene und moderne

X)ruck =Arbeiten
jeder Flrt für privat - und Oefdjäftsbedarf
Srundsützlich schnell und preiswürdig.

:: Guchdruckerei der ::
Wiesbadener Verlagsanftalt

Nicolasstraße I, - Fernruf 30S und >V».

Ißa» rwrflw

sH'
Rönig!i(her HofspcdUeur

[ • IJfetfccnmayGP
| ^ == =Wiesbaden= “

Abholnns :: Versendan*
Leihkisten för Pianos, FiOgel

Verpackungen
von Einxel - Sendon»«
Porzellan, 6las, Hausrat.
Bilder. Spiegel. Figuren^

Lüsters , Kunstsadin,
Klaviere, Instrumentt,

Fahrräder , leb. Tim etc.
:s Versicherung

. Hunde etc. 3» »

Heiserkeit, trockener Hals, ziher , fest-
sitzender, grauer Schleim, zuweilen
pfeifende Atemgeräusche , Husten,
Hüsteln, Räuspern, Kitzelreiz im Kehl-

1 köpf ,Atemnot—das sind Vorboten zu
ernsten chronischen Leiden, wie

Luftröhrenkatarrh, Lungenkatarrh , I
Rachenkatarrh, Asthma, Emphysem
u.a.Wer derartiges an sich beobachtet,
sollte nicht versäumen sofortTancre-Kaiarrli-PIzfilien
zu gebrauchen. TancrC-Katarrh-Plätz-
chen enthalten in günstigsten Ver¬
hältnissen künstliche Mineralsalze,
wie sie in den natürlichen Quellen
von Wiesbaden, Ems und Soden von den Ärzten ge¬
schätzt und verordnet werden. Sie haben sich als ein
hervorragendes diätetisches Mittel bei Katarrhen der
Atmungsorgane vorzüglich bewährt. Viele glänzende
Anerkennungen; so schreibt Frau Marie Binder,
DobLPostEngertsham . „Ich kann Ihnen mittellen,da»
ich zwei Schachteln Tancrä-Katarrh-Plätzchen bezogen

habe, welche sehr guten Erfolg hatten.
Ich litt zwei Monate an ständiger Heiser¬
keit,trockenem Hals,besonders nachts,
zähem festsitzenden grauen Schleim
und quälenden Husten. Ich bin jetzt

Für Sie
eine Probe
umsonst.

durch diese zwei Schachteln vollständig wieder her-
gestellt.“ Probe sowie aufklärende Broschüre gratisnur direkt durch
Carl ATancre , ohem. Werkstätten , Wiesbaden K91.

In allen Apotheken u. Drogerien zu haben
(mit Ausnahme der Adler -Apotheke ).
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TWM<4,: . ^'•Vrvst".:raurmge
i stets In allen Grössen, Br«1*“ "' 1

sowie Mattgold von« !?

Spezialität : Fugenlose Kng»
j (ans eloom Stück fregosseahM « ** " f

Patentamt !, gesohütst , bor»«kn*

nur 54  Ktrchgasae 54 , E. ke Kl . Sch« »» W

" Entsch
Ms zw

3tt bei
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!Alb

Hiermit gebe ich zur allgemeinen Kenntnis,
die Praxis meines Kollegen Herrn Dentist B
nommen habe.

Dentist Karl Kneop]
!lS! ZU

Buss - und Bettag:
Großes Schlachtfestu.Konzert■/ . . M.»_ Da ! « «

Wiesbaden ,
Schwalbacher Str. 46,1. Schwa Keseite )'

(Alleeseite ). . i TaO*
Sprechstunden für Zahnleidende * u jeder* * ]
Schonendste Behandlung.

Zahnziehen in den meisten Fällen sehn »» ,
Hervorragende Ausführung Ijönstlicn

Spezialität : Kronen und BrOeM»

' ^ Sst

Die Meinkinderschlile
!

des 5rauenvrretnr der Lucherktrchenge^
. -ritt' sV *. iSÄ«

den 2.
im Gemeindesaal  eröffnet.
noch nicht schulpflichtige Kinder der Gemeinde,
liche Aussicht fehlt - Anmeldungen  bei »» q
schwester Richlstr . 27 vom 21 . « ovbk-

v°n 3- 7 Uhr . 2 «r Vskst «̂ ' »
_ __ _
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